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Tagesschau.
j u französische lenkbare Luftschiff „ Ad-

Reau"  in infolge Explosion  zerstört worden.
Albaner  haben infolge der Einnahme Hir-

Evirut ' "E.r Hauptstadt des Bezirkes Colonia, durch die
°» n eine schwere Niederlage  erlitten.

M Huerta  ist entschlossen, die Präsidentschaft
extkos niederzulegen.

v - .? !.8.. Unruhen im Grubengcbiet von Colorado
erschürfen sich.

Revolution in San Domingo  breitet
°ner mehr aus.

o- Ein Kampf um die Präsidentschaft.
H-Mßt s-r ^ ue xu z verlautet , daß die mexikanische Armee
iu imtz -Zugunsten des Generals Blanquet zu revol-
K̂ Utvrde,, mta entweder zu verbannen oder ihn sogar

^itM - ' B/anquet wolle dann als Präsident mit den
Tt? Ungr . u^slsten Frieden schließen. Huertas einzige

atett. " ur ein schneller Coup gegen diec Vereinigten

^ ^ Bor der Friedenskonferenz.
svrd?°ter ork meldet man der „Frkf. Ztg.": Die

z- ^ uermittelnden südamerikanischen Republiken
<h*ei su >u^ ? ^regierung , Huerta und Carranza auf,

^erun » - Friedenskonferenz  zu entsenden,
i! rn Washington hat bereits zugesagt.

. » *̂*1» e>, “ » ii g o e r M a 11 c r p u m p sla 11  v »
r^' rijA^ ^ ^ rscheid war abschlägig. Die Mexikanerhstttg. ' Uackd. ,̂ «- -I- . u--.' ^ Höem sie ein halbes Dutzend Schliffe abge

^ dgz m wischer,sall wird hier nicht tragisch ge

Beracrnz vor einer Hungersnot.
Aus Veracruz wird über London sdie Nachrichten sind

selten glaubwürdig ^ gemeldet daß die Stadt von einer
Hungersnot bedroht ist. Diese Gefahr geht hauptsächlich
auf ein Verbot der mexikanischen Negierung zurück, die alle
diejenigen, welche Proviant zum Verkauf dorthin bringen,
hinznrichten droht.
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Das Spiel zu Dreien.
^Exikanische Feldzug der Amerikaner ist — vor-

lichlj? tDeni 9l'ten§ — zu Ende, noch bevor er recht eigent-
e*»e i? onncn  hätte . Amerikaner und Mexikaner haben
zy Waffenruhe vereinbart , die den Süöamerikanern Zeit
M z/ ^̂ ,^ " Etlung geben soll. Eine Waffenruhe, wie sie
dkx -̂  uicht allzu häufig dastehen dürfte, denn es sind
^Nen ie3  f ü 51 £n ö e Mächte"  an ihr beteiligt, von
e(n ,mmer  zwei den Dritten und sich gleichzeitig unter-
lireit " bekämpfen. Die Union und die Rebellen

wider Huerta , Huerta und die Rebellen
er  öie Union , und Huerta und die Union,

^ar nur notgedrungen , auch wider die Re-
&einq ° ^chts kennzeichnet besser die Verwirrung in
Dr̂ ande der Azteken als dieses erbauliche Spiel zu

^bw der Mitspieler zugleich auch bis zu einem
i»lti ^ ade der Gegenspieler ist. Die Entwirrung

arum ein saueres Stück Arbeit werben.

die sr.*Ij C senu 9 wird es überhaupt schon kosten, auch nur
OJW j' reitI «6e aufrecht zu erhalten . Denn Carranza vor
«r der , keine Lust zu haben, den Waffenstillstand, den
Jeijn "uion gewährt, auch auf Huertas Truppen auszu-

' Huerta steht aber offenbar auf dem Standpunkt:
glichJ x Amerikaner in Ruhe ließe, müßten die ihm
®0t *ftitÛ C verschaffen vor seinen mexikanischen Feinden,
ttftj änzuraten , die Waffen niederzulegen, bevor sein
t»ê . ihr Gegner niedergeworfen ist, das wird aber
in 3sar,^ erilm  ^ cr  Union gegen den Strich gehen. Denn

'bmgton hat man doch das allergrößte Interesse
kstilg' ^" abe jetzt während der Vermittlungsverhand-
lanĝ Huertas Bedeutung möglichst herabzumindern . So¬
nder cr "UH nur ein Rebellenführer , sei es Carranza
^ieöera in Waffen bleibt» ist jeden Tag das

fIö̂ ern  Kriegsfeuers zu erwarten , und keine
gg ouf eine rasche friedliche Entwirrung des Chaos.

^che vŝ k Huerta wirklich so rasch von der Bilb-
^ ^ '̂indet, wie uns die Meldungen aus New-Uork

dir n’atficn wollen. Wäre nicht gerade von dort her
io Huertas Stellung so oft enttäuscht worden,
den schenk̂^" diesen Meldungen vielleicht einigen Glau-
ichechtz Denn die Demission mexikanischer Minister
^ "Sera ~au^ hinzudeuten, daß tatsächlich unter den An--

^Huertas keine Einigkeit mehr herrscht. Aber so-
^iuag -^ }e Rew -Uorker Blätter schließlich auf vage An-

etl) ,“® cr  des verhaßten Huertas Nöte und Flucht-
doch einig 1Dir̂ cS 87 iuubt sein, diesen Andeutungen

degst̂ Zweifel entgegenzusetzen. Vorläufig mutz
^ 8hvicn̂ " dieses Spiel zu Dreien als das gegebene

e*t Ŝ njcfen°^S/^ en  augenscheinlich nicht von Huerta

Die Rerchstagsahgeordneten
auf dem Dampfer „Vaterland

Das Festmahl.
Zu Ehren der Reichstagsabgeordneten, die zur Besichti¬

gung des „Vaterland " eingetroffen waren, gab die „Hapag"
am Samstag abend in Cuxhaven ein Festmahl,  wobei
der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Hapag, Max Schink-
ke l, die Vertreter des Reichstages und des Vundesratcs
begrüßte und u. a. sagte, der Hapag gereiche es zur beson¬
deren Ehre, die berufenen Vertreter der höchsten Instanzen,
der Regierung , des Bundcsrats und des Reichstag? als
erste Gäste zu begrüßen. Warum habe man 85 Millio¬
nen  in ein schwimmendes st)asthaus investiert, das höch¬
stens zwei Jahrzehnte Lebensdauer habe? Weil die Be¬
förderung und der Austausch von Menschen für den Welt¬
verkehr ebenso wichtig sei wie der Warenaustausch. Dann
aber erfülle bas Schiff die weitere Aufgabe, ein Vermitt¬
ler der kulturellen Beziehungen  zwischen dem
Heimatland und der zweiten Welt zu sein. Die Hapag
habe seit 1870 ihre Flotte von 13 Schiffen mit 86 000 auf
104 mit 130 000 Tons vermehrt, sodaß das „Vaterland " um
50 Prozent größer sei als die damalige Flotte der Gesell¬
schaft. Eine solche Entwicklung sei nur möglich gewesen
unter dem Schutze der Kricgsflagge.  Mit
einem begeistert anfgenommencn Hoch auf den Kaiser schloß
der Redner seine Ansprache.

Die Besichtigung des Ricsenschisfcs.
Am gestrigen Sonntag besichtigten die Mitglieder des

Bundesrats und des Reichstags den stch bei leichtem Süd¬
west auf der Altenbrucher Reede  wiegenden giganti¬
schen Dampfer „Vaterland " unter sachkundiger Führung
in allen Teilen und empfingen überall den besten Eindruck
von den ebenso beguemen wie praktischen Einrichtungen,
die namentlich in den Gesellschaftsräumen eine eindrucks¬
volle Pracht zeigen. Bei dem Früh  stü ck auf dem „Vater¬
land", das in dem reich dekorierten Speiscsaal eingenom¬
men wurde, hielt

Staatssekretär Dr . Delbrück eine Ansprache.
Er führte folgendes aus :„Wie alles auf diesem wunderbaren
Schiffe klug, schön und zweckmäßig eingerichtet ist, so ist der
festliche Empfang, den die Hambnrg-Amcrika-Linie Bun¬
desrat und Reichstag an Bord des „Vaterland " bereitete,
ein Musterbild vortrefflicher Organisation und vornehmer
Gastlichkeit. Was Herr Schinckel gestern als Reeder, Ham¬
burger und Deutscher zu uns gesprochen, machte bei uns
allen einen tiefen und nachhaltigen Eindruck. Wir nehmen
aus beiden Tagen mehr als eine Belehrung und Bereiche¬
rung unseres Wissens mit, die uns die Besichtigung des
schönen Schiffes gebracht hat. Wer wie wir in Berlin tag¬
täglich in der Schußlinie stehen muß, wird durch die Kritik,
die er dauernd neben oder über sich ergehen zu lassen ge¬
nötigt ist, in der Freiheit des Urteils darüber
beeinträchtigt,  was eigentlich das Ergebnis unserer
Arbeit ist. Sic werden mir darin zustimmen, daß man
manchmal den Eindruck hat, als wenn mau nirgends so
wenig Verständnis hätte für die Erfolge und die Entwick¬
lung unseres Vaterlandes als im deutschen Reichstage.
Draußen aber in der freien hanseatischen Luft, an der
Pforte des Weltmeeres , angesichts des stolzen Schiffes, das
sich zu seiner ersten Fahrt in den Ozean anschickt, wird un¬
ser Blick freier. Wir sagen uns mit Stolz , daß wir im
Laufe der letzten vierzig Jahre im deutschen Reiche doch
nicht vergebens gearbeitet  haben . Dieses Gefühl
werden wir als bleibende Errungenschaft dieser Fahrt nach
der Nordsee mit zurücknehmenin die tägliche Arbeit. Wenn
wir in Zukunft in den Zeitungen von dem Schicksal und
den Erfolgen des „Vaterland " lesen, so werden wir es in
dem stolzen Bewußtsein tun . daß mit diesem stolzen Schiff
ein Stück von Deutschland in die Meere fährt , das ein
Zeugnis ablegt von deutschem Können, deutschem Wollen
und von der Macht und der Größe unseres Vaterlandes ."

Ein Sonderzug brachte gegen Abend die Teilnehmer
nach Berlin zurück. ,

Der MUkltm in Sahen.
Die Veranlagung zum Wehrbeitrag ist in Baden in der

Hauptsache vollzogen. Wie der „Frkf. Ztg." gemeldet wird,
bringen nach dem vorläufigen Abschluß der Wehrbeitrags¬
liste 45 856 natürliche Personen 28,0 Mill . und 166 Aktten-
gesellschasten 2,8 Millionen des Wehrbeitrages aus, insge¬
samt 81,2 Millionen Mark . Bei Berücksichtigungder noch
nicht erledigten Fälle wird sich dieic Summe zwar noch
etwas erhöben, mit einem 82 Mill . Mark beträchtlich über¬
steigenden Betrag wird aber voraussichtlich nicht gerechnet
werden können. In der Vorlage der Reichsregierung an
den Reichstag war von dem mutmaßlichen Gesamtertrag
des Wehrbeitraas von 075 bis 1000 Millionen Baden nach
seiner Bevölkerunaszabl mit etwa 82 bis 83 Ästillionen vor¬
gesehen. Das tatsächliche Ergebnis kommt dieser Schätzung
also ziemlich nahe. Der Finanzminister Dr . Reinbold hatte
in der Sitzung der Zweiten Kammer vom 2. Dezember
letzten Jahres anläßlich der Vorlage des Staatsvoran¬
schlages ansgeführt , von Baden würden nach Schätzung des
Finanzministeriums etwa 88 Millionen Mark an Wehr¬
beitrag aufzubringcn *dn . — Das Wehrbeitragsergebnis

der fünf großen Städte ist folgendes: Mannheim 8,9, Karls¬
ruhe 4,1, Freibnrg 8,5, Heidelberg 2,8 und Pforzheim
1,8 Millionen . Diese Städie bringen also über % des auf
Baden entfallenden Wehrbeitrages auf. Mit der Schaffung
der Veranlagungsbescheide lForderungszettelj soll nach
einer Anordnung des Finanzministeriums gewartet

werden, bis auch andere Bundesstaaten damit beginnen,
weil sonst die Webrbeitragspflichtigen in Baden die Ab¬
gabe früher entrichten müssen als die anderer Bundes¬
staaten. _

K z« MWn«IMensinnlire.
Die neuen Grundsätze für die Gewährung von Zuwen¬

dungen an Altpcnsionäre und Althinterbliebencn bringen
einige Erleichterungen, So soll unter gewiffen Voraus¬
setzungen für Ausglcichsznwenöuugen das Vorhandensein
eines Bedürfnisses ohne weiteres angenommen werden
dürfen. Es wird bestimmt:

Das Vorhandensein eines Bedürfnisses ist bei einem
Pensionär , der verheiratet oder Angehörigen kraft Gesetzes
unterllgftunasvflichtig ist, ohne weiteres anzuncbmen, wenn
sein fährliches Gesamteinkommen aus öffentlichen und
vrivaien Mitteln weder 1500 M. (bei lluterbeamtcul , 8000
Mark (bei den übrigen Beamtens, noch dcnienigen Betrag
übersteigt, der sich ergeben würde, wenn der Beamte in der
von ihm zuletzt bekleideten Stelle nach den am 1. April 1908
geltenden oder mit Wirkimg von diesem Tage in Kraft ge¬
tretenen Vorichrilten besoldet gewesen und in den Ruhe¬
stand versetzt worden wäre. Bei Ermittelung dieser Höchst-
arevze ist von dem Beloldungsdienstalicr auszugehen, das.
der Beamte bei seiner Pensionierung gehabt hak. Das Vor¬
handensein eines Bedürfnisses ist bei Witwen ohne weiteres
anzunehmen, wenn ihr iäbrliches Gesamteinkommen aus
öffentlichen und privaten Mitteln bei Witwen von Ilnter-
bcamten 600 Mark, sonst 1200  Mark nicht übersteigt und bei
Waisen, wenn sic anderes Einkommen als die ihnen gesetz¬
lich zustehendcn Versorgungsgcbührniffc nicht haben.

Ar ZmMe ieinfiiin&eriiiinii
hielt am Sonntag , 3. Mai , in Mainz  im Kasino eine Ge-
samtausschußsitznng unter Vorsitz seines Präsidenten,
Reichsrats Buh l-Deidesheim, ab.

Zunächst gab der Vorsitzende einen kurzen Bericht
über die Tätigkeit des Verbandes und führte den General¬
sekretär Gräihcr ein, der seit 80. März d. I . die Verbands-
geschäste übernommen hat. Der Haushaltsplan 1914/15
soll ans der Generalversammlung im September d. I . in
Ahrweiler festgcstellt werden. Es wird dabei mit 4100 M.
Einnahmen und 20100 M. AnSaaben — darunter 5000 M.
zur Förderung der Schädlingsbekämpfung — gerechnet.
Zur Deckung des Mehrbetrages der Ausgaben ist vom
Präsidium ein Zuschuß von 16 000 M. vom Reich erbeten
worden.

Der vom Unterausschuß für „Wirtschnstspolitische Fra¬
gen" behandelte Antrag betr.

Acnbcrnng des Weingesetzes, 8 3,
für dessen Absatz1 folgender Wortlaut vorgcschlagen wird:

„Der Zusatz vom Znckerwaffer darf jedoch in keinem
Falle mehr als % der gesamten Flüssigkeit betragen.
Eine Erhöbnng des natürlichen Alkoholgehaltes auf
0 Prozent bei Weißwein, auf 10 Prozent bei Rotwein,
soll in jedem Fall gestattet sein.

Zu Absatz 2: Die zeitliche Begrenzung der Zucke¬
rung soll vom 81. Dezember auf 31. Januar ausgedehnt
werden,"

wurde von der Tagesordnung abgesetzt.
Boigtländer -Bad Münster am Stein berichtete sodann

über die Erneuerung der  Z o l l v e r t r ä g e. Der
deutsche Weinbau braucht stärkeren Schutz gegen die Aus¬
landskonkurrenz , weil er teuerer arbeitet und mit steigen¬
den Löhnen zu rechnen hat. Weiter unterliegt der deutsche
Weinbau einem strengeren Gesetz und schärferer Kontrolle
als die Auslandskonkurrenz , deren Anschwellen die be¬
stehenden Zölle nicht aufzuhalten vermochten. Im einzelnen
wird vorgeschlagen: Der bisher auf 20 M . ermäßigte Zoll
für Wein lpro Doppelzentners wird auf 30 M., mindestens
24 M., fcstgelcgt, die Vergünstigung für Verschnittwcine
und Vrennweine ("für Koanakbereitungs fallen fort , Maische,
Keltertrauben . Tafeltrauben sind mit einem Zoll von 25 M.
und einem Mindestzoll von 20 M. zu belegen, Tafeltrauben
außerdem in der Zeit vom 1. November bis 81. August mit
einem solchen von 60 Mark.

In der folgenden Anssprache fanden die Ausführun¬
gen des Referenten bei der großen Mehrheit volle Zu-
stinrmung. Der Präsident wies darauf hin, die einzelnen
Verbände möchten bis zum 25. Mai d. I . über die Mindest-
zolle sich schlüssig machen. An diesem Tage balte in Wies¬
baden der dritte Unterausschuß des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats, nämlich der für Gartenbau , Gemüse-, Obst- und
Weinbau, eine Sitzung ab, um Stellung zur Neuregelung
der Handelsverträge zu nehmen.
_ Folgende Resolution fand schließlich Annahme: „In
Anbetracht der in letzter Zeit sehr stark vermehrten Ein¬
fuhr von Auslanösweinen und der durch diese den inlän¬
dischen Weinen erwachsenden Konkurrenz wolle der Deutsche
Weinbau-Verband an maßgebenden Stellen dahin wirken,
baß den deutschen Weinen besserer Schutz gewährt wird
und zwar sowohl durch schärfere Kontrolle der Auslauds-
wcine an der Grenze auf Grund der geltenden gesetzlichen
Bestimmungen als auch durch erhebliche Erhöhung
des Zolles auf Traubenwein,  Traubenmaische»
Tafel- und Keltertrauben bei der bevorstehenden Neube¬
handlung der Zollgesetzgebung."
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Zu der Frage:

„Läßt sich eine Linderung deS Notstandes deS
deutsche« Weinbaues

aus gesetzlichem Wege ermöglichen ?" erklärte die Versamm¬
lung : „Ein Notstand im deutschen Weinbau und Wein¬
handel wird allseitig festgestellt. Eine Linderung im Wege
der Gesetzgebung wird fiir möglich und notwendig ge¬
halten ."

Der Vertreter der Regierung , Vortragender Rat im
Ministerium des Innern , Geh. Reg .-Rat Dr . Jung,  ver¬
sichert, daß seitens der Regierung alle Maßnahmen ge¬
troffen würden , um dem Weinbau zu helfen.

Ueber die Ma lzw ein fr a ge referierte Voigtländer-
Bad Münster . Er betonte , daß sie eine befriedigende Lö¬
sung finden werde . Gehcimrat Jung bestätigte dies und
fügte hinzu , daß der Bundesrat in seiner Sitzung am
18. Mai d. I . die Frage beraten werde . — Bezüglich der
Reblausfrage  befürworteten die Delegierten aus
Preußen und Geheimrat v. Hammerstein , eine Aenderung
an den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen nicht vorzu¬
nehmen , besonders das Ausrottungsverfahren betzube¬
halten . Dem widersprachen energisch vor allem die Elsaß-
Lothringer.

Zum Schluß wurde wiederholt angeregt , ein Preis¬
ausschreiben wegen Erlangung eines Heu - und Sauer-
wurur -BekämpfungSmittls zu erlassen . Der Vorsitzende
erklärte , er habe bereits 3000 Mark zu diesem Bchuse
der „Entvmologischen Gesellschaft" zur Verfügung gestellt.
Geheimrat Jung betonte , der Reichskanzler werbe für diese
Forschungen Mittel zur Verfügung stellen.

Kurze politische Nachrichten.
Presse und Reichstag.

Zur zweiten Lesung des Militäretats im Plenum des
Reichstags wird die konservative Fraktion den Antrag
stellen , die Nachrichtenstelle für die Presse im Kriegsministe¬
rium , die die Budgetkommission gestrichen, wiederherzu¬
stellen .. Das Zentrum dürfte im Plenum wahrscheinlich für
den Antrag stimmen , so daß seine Annahme gesichert ist, da
er auch von den Nationalliberalen unterstützt wird.

Französischer Dünkel.
Aus Paris  meldet man : In einem Artikel beschäf¬

tigt sich Clemenceau erregt mit Sem Berliner Fest des
Hilfsbundes gegen die Fremdenlegion . Er nennt darin die
Deutschen „W o I f s s e e l e n", in denen Wildheit und ein
Fonds instinktiver Brutalität stecke und führt als Bei¬
spiel  einer solchen Wolfsseele Generalfeldmarschall
Frhr.  v . d. Goltz  an , aus dessen Worten die bestialische
Grausamkeit der alten Zeit hervorluge . Der Artikel klingt
in die dünkelhaften Worte aus : Jeder solle seinen Weg
gehen , die Barbaren auf dem Weg Ser Barbarei , die Fran¬
zosen auf dem Wege der Zivilisation.

Neue Kämpfe in Marokko.
Unbestätigten Nachrichten zufolge ist die Kolonne des

Eiugeborenengenerals Roghi in Nordmarokko von den
Franzosen angegriffen worden . Trotz heftigen Wider¬
standes wurden die Truppen des Roghi zur Flucht ge¬
zwungen . Sie hatten große Verluste . Die Franzosen hatten
6 Tote >rnd 25 Verwundete.

Beschießuug von Puerto Plata.
AuS Washington  wird gedrahtet : Eine Depesche

des Konsulates von San Domingo berichtet , daß der Kampf
um Puerto Plata fortgesetzt wird . Die Kanonode ist sehr
heftig . Es verlautet , daß 25 Aufständische getötet wurden.

Aus N c w y o r k wird der „Frkf . Ztg ." gedrahtet : Nach
Meldungen des „Gerald " hat der Kongreß in San Domingo
den Präsidenten Bordas abgcsetzt. Die Zustände würden
eine amerikanische Intervention bedingen . Der Gesandte
der Vereinigten Staaten , Sullivan , werde infolge der vor
der Revolution von ihm gespielten Rolle zurücktreten.

Schule und Kirche.
Der Fall Jastrow.

Aus Berlin  meldet man uns ferner : Eine Abord¬
nung des D o z e n t e n k o l l e g i n m s der Berliner Han¬
delshochschule mit dem Rektor Professor Eltzbacher an der
Spitze hatte eine Konferenz mit dem Präsidenten der Aelte-
sten der Berliner Kaufmannschaft über den Fall Jastrow.
Die Besprechungen haben den Eindruck hcrvorgerufen , daß
es zu einer Verständigung kommen dürfte.

Feuilleton.
Theater.

— Kurtheater . Wiesbaden,  4 . Mai . „Die Tango¬
prinzessin ", die allerneueste Berliner Possenattraktion,
hat gestern nun auch hier im Kurtheater ihren Einzug
gehalten und bei .dem reich besuchten Hause höchst beifällige
und dankbare Aufnahme gesunden . Wie schon aus dem
Titel ersichtlich, steht das Ganze vorwiegend im Zeichen des
bis vor Kurzem fast die ganze Welt beherrschenden „Tango-
fiebcrs ". Als wirkungsvolles Nebenmotiv hat dann noch
die Verwechslung der beiden , um die Kurdirektorstelle von
Krabbendorf kandidirenden Assessoren „Hubert " und „Hans"
Hoffmann Verwendung gefunden : auch die modernen Dal-
croze -Uebungen , sowie eine Anzahl anderer sportlicher Ber-
anstaltungen sind zur Ausschmückung in sehr geschickter und
effektvoller Weise herangezogen . Man steht also, die be¬
kannte Schwank -Firma Curt Kraatz nnb Jean Kren
hat auch hier — ebenso wie im „Pnppchen " — nach dem al¬
ten Goetheschen Rezept gehandelt : „Wer vieles bringt , wird
Manchem Etwas bringen ". Mit Hülfe der beiden bewährten
Mitarbeiter S .chönfeld (Gcsangstexke ) und I . Gilbert
(Musik ) wurde ein zwar nicht besonders einheitliches , aber
doch recht buntes und unterhaltendes Werk geschaffen, das
bei der durchweg sehr lobenswerten Vorführung , welche
ihm die Direktion des Kurtheatcrs bereitet , sich ohne jeden
Zweifel eine ganze Zeitlang siegreich auf dem Repertoire
behaupten dürfte . — Von den Vertreterinnen der weiblichen
Hauptrollen war es besonders Fräulein Richard (Gusti ),
die mit ihrem drolligen Humor und ihrem lebhaften , de-
gagierten Spiel über verschiedene Längen und Unwahr-
icheinlichkeitcn der Handlung geschickt hinwegzutäuschen
verstand . — Als „Tangoprinzessin " exzellierte Fräulein
Barr«  durch Schik und vornehme Grazie , die besonders
dem sehr gewagten Badekostüm des zweiten Aktes einen
höchst pikanten Reiz verlieh . — Ungemein liebenswürdig
und naiv wußte Fräulein Petri  die „Käte" zu gestalten
und äußerst grotesk wirkte Fräulein R eimann ' s „Lud¬
milla ". — Die kleineren Damenrollen befanden sich bei
Fräulein Ruf (Lvlotte ) und Fräulein Klein (Tine ) in
den besten Händen . — Die beiden Herren „Assessoren" wur¬
den von den Herren C e b l i n und Eg gers - Dechen
recht flott und ansprechend dargcstellt , während für die et.
toa6  matt gehaltenen zwei komischen Figuren deS »Taunen-

WieSvadener Zeitung
Stadtnachrichten.

Wiesbaden , 4. Mai.
Ankunft des Kaisers in Wiesbaden.

Der Kaiser , der bekanntlich vom 13. bis 18. Mai « nserer
Stadt einen Besuch avstatte « wird , wird , wie wir höre « ,
voraussichtlich Mittwoch , den 18., morgens um 7% Uhr , auf
dem hiesigen Hanptvahnhof cintrcffen.

Kinderhilfstag am 18. Mai.
Die Vorbereitungen zum Kinderhilfstag  am

16. Mai sind jetzt soweit gediehen , daß ein Festtag in er¬
freulichster Form erwartet werden darf . „Die Jugend
für die Jugend"  ist die Parole , die für diesen Tag
ausgegeben worden ist. Aus allen Kreisen ist die Jugend
mobil gemacht worden , um durch eigene Mitwirkung dem
guten Zweck die Mittel zuzuführen , die dann durch die
Arbeit von 20 der Kinderfürsorge gewidmeten Vereinen
den Bedürftigen zufließen . Das Wöchnerinnenasyl , die
Krippe , die Kinderhorte , die Sommerpflege , die Speisung
bedürftiger Schulkinder , die Kinderbewahranstalt , die
Blindenanstalt , das Krüppelheim , die Klcinkindcrschule der
Ringkirche , das kath. Waisenhaus , das Johannisstift , das
Paulinenstift , der Israel . Waisenfonds , der Stabtverband
für Jugendfürsorge , der Verein vom Roten Kreuz , das
Viktoriastift etc., sie alle sind bei dieser Sache beteiligt , und
cs bedarf daher wohl keines weiteren Hinweises , daß durch
diesen alle Bestrebungen vereinigenden Gedanken es eine
Ehrenpflicht der gesamten Bevölkerung ist, diesem Tag ein
wohlwollendes , freudiges Interesse entgegen zu bringen.
Ein jeder kann und soll sich an diesem Festtag , der der
Wohltätigkeit in weitestem Sinne gewidmet ist. beteiligen,
ein jeder wird dabei etwas finden , das seinen künstlcrschen
Sinn befriedigt und sein Herz erfreut . Das Programm,
daS im Einzelnen in den nächsten Tagen bekannt gegeben
wird , bringt Veranstaltungen jeder Art , die für geringes
Entgelt mitzumachen sind.

Allgemeine Photographische Ausstellung — Wiesbaden
September 1814.

Für die „Alpha " sind neuerdings folgende Preise und
Ehrenpreise gestiftet worden : 2 Medaillen des Verbandes
Deutscher Amateur -Photographen -Bcreine . 5 Plaketten der
Vereinigten Fabriken photographischer Papiere in Dres¬
den, 1 Lumitzre -Medaille . 1 Stativ -Kamera 13/18 der
Firma Alfred Brückner -Rabenau -Dresden , 1 Jupiter-

Knnstltchthandlampe der Jupiter , Elektrographischcn Gesell¬
schaft m. b, H., Frankfurt a. M ., 1 Ehrenpreis der Firma
Trapp und Münch -Friedbcrg . 1 Ehrenpreis der Trocken-
plattcnfabrik I . Herzog u. Co.-Hemelingen , 1 Ehrenpreis
der Trockenplattenfabrik Otto Perntz -München . 1 Ehren¬
preis der Firma Hch. Ernemann -DreSden (1 Heag XV 4,
5X6 mit Doppelanastigmat Ernon f 6, 8 und Antcx ), 1
Ehrenpreis der Firma Roland Risse-Flörshetm , 1 Ehren¬
preis der Stadt Bad Ems , 1 Ehrenpreis des Unterlahnkrei¬
ses, 1 Ehrenpreis des Unterwesterwaldkreises , 1 Ehrenpreis
der Stadt Bad Nauheim , 1 Ehrenplakette des Landkreises
Wiesbaden , 1 Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden von Mark
200. — Die Ausstellungsbedingnngen können von dem Ar¬
beitsausschuß der „Alpha " Wiesbaden kostenlos bezogen
werden.

Ein Beitrag des Kaisers fiir das Rate Krenz . Der
Kaiser hat für die in ganz Deutschland bevorstehende all¬
gemeine öffentliche Rote Kreuz -Sammlung 20 000 Mark ge¬
stiftet.

Die Kälte von Westen . Auch in diesem Jahre scheinen
wir wieder mit dem unangenehmen naßkalten Wetter rech¬
nen zu müssen, das für uns das stärkere Auftreten von
treibenden Eisbergen im Atlantischen Ozean stets zur
Folge hat . Schiffsführer , die auf der Fahrt zwischen New-
?>ork und Europa befindlich sind, berichten , daß sie zwischen
dem 45. Längen - und 49. Breitengrad zahlreiche große Eis¬
berge sichteten. Die Dampfer „Pommerania " und „Gram-
ptan " sahen sich genötigt , mehrstündige Umwege zu machen,
um die gefährlichen Eismassen zu vermeiden.

Ans dem Schuldienst . Der evangelische Lehrer Wilhelm
Schörringer  ist zum 1. Mai ab von Borbeck nach Wies¬
baden verseht worden.

Ungültigkeit von Ausvcrkanssvcrordnungcn . Nach § 7,
Abs. 2, des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb kann
durch die höhere Verwaltungsbehörde ungeordnet werden,
daß für bestimmte Arten von Ausverkäufen zuvor  bei der
von ihr zu bezeichnenden Stelle Anzeige Wer den Grund
des Ausverkaufs und den Zeitpunkt seines Beginnes zu
erstatten , sowie ein Verzeichnis der auszuverkaufendcn
Waren einznreichen ist. Die meisten Kommentatoren ver¬
treten den Standpunkt , daß die höhere Verwaltungsbehörde

bäum " und „Emil " die Herren Pu schach er und Aman
ihre bewährte Kraft erfolgreich cinsetzten . Die Herren
Stein , Brand und Sie in meyer  ergänzten das En¬
semble in durchaus befriedigender Weise. Die von Herrn
Aman  recht geschmackvoll inszenierte Aufführung nahm
unter Herrn Kapellmeisters H c r r man n ' s musikalischer
Leitung einen äußerst flotten , durch keinerlei Mitzton ge¬
trübten Verlauf . Verschiedene Tanz - und Gesangsnum¬
mern (vor allem natürlich das bekannte „Ja , wenn das
der Petrus wüßte ") mußten aus stürmisches Verlangen
wiederholt werden . Auch sonst fehlte es nicht an Beifall
und Hervorrufen . Den Höhepunkt des Erfolges bildete —
wie gewöhnlich — der zweite Aktschluß, nach welchem außer
den Hauptdarstellern und dem Kapellmeister auch der , der
Vorstellung beiwohnende Autor — Herr Curt Kraatz —
mehrmals vor der Rampe erscheinen mutzte, um den Dank
der zahlreich erschienenen Zuhörerschaft entgegcnzunchmen.

= Frankfurter Oper. Aus Frankfurt  a . M., 1. Mai,
schreibt unser Lt .-Mitarbeiicr : Ern künstlerisches Ereignis
von besonderer Bedeutung war am Freitag abend das
Wicderauftreten der früheren Primadonna der Frank¬
furter Oper , Frau Dslagie G r e e f f - A n d r i e ß e n, als
Isolde . Die Künstlerin gehörte seit 1891 dem Opernensemble
an , bis ihrer Tätigkeit ein unerquicklicher Streit mit dem
Intendanten Jensen vor einer Reihe von Jahren ein von
allen künstlerischen Kreisen aufs Lebhafteste bedauertes
Ende machte. Im Vollbesitz ihrer gesanglichen und stiuun-
lichen Kräfte zog sich Frau Grefs -Andrietzen ins Privat¬
leben zurück: daß sie eine Unvergessene ist und daß mit ihr
eine grvßc Tradition der Frankfurter Oper einen ver¬
frühten Abschluß fand , das bewiesen die herzlichen Ova¬
tionen , deren Gegenstand die einst mit Recht gefeierte glän¬
zende Repräsentantin wagnerschcr Frauengestalten bei
ihrem einmaligen Wiederauftrctcn war . Den hinreißenden
Schwung und die Kraft des dramatischen Ausdrucks , das
poetische Empfindungs - und Gestaltungsvermögen dieser
Isolde findet man so leicht nicht wieder . Die Höhe besitzt
allerdings nicht mehr den einstigen sieghaften Glanz , aber
der Stimmfonds , der hier zur Verausgabung gelangt , ist
trotzdem noch größer und üppiger als bei vielen jugend¬
lichen Sängerinnen , ganz abgesehen von der technischen
Bravour und der künstlerischen Feinheit der Phrasierung,
satt der Frau Greekf-Andrießen ihre Isolde singt. Die
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befugt ist, eine bestimmte Frist für Anmeldung des ^
Verkaufs und Einreichung eines Verzeichnisses vorz»
zuschreiben . Die Ausverkaufsverordmrngen enthalten de»
auch gewöhnlich eine Bestinrmung dahin , daß der Ausv ^ .
kauf 14 Tage vorher anzumekden und etwa 8 Tage voM
ein Verzeichnis der auszuverkaufenden Waren cinzureiche
ist. Wie die Zentrale zur Bekämpfung unlauteren
bewerbs , E . V., Berlin -Schöneberg , mitteilt , hat sich
Kammergericht  durch Urteil vom 12. März 1914 a"
den Standpunkt gestellt, daß eine solche Auslegung des S '
Abs. 2, weder durch Wortlaut und Sinn , noch durch 5;
Entstehungsgeschichte gerechtfertigt wird . Das Recht, de
Zeitpunkt der Anzeige oder des Beginnes des Ausver.
kaufes oder den Zeitraum festzusctzcn, der zwischen w>
verfließen muß , ist der höheren Verwaltungsbehörde oe«
eingeräumt . Nach diesem Urteile sind sämtliche Ausve
kaufsverordnungen , die dahingehende Bestimmungen
halten , als ungültig anzusehen . .

Festnahme eines Schwindlers . Der hiesigen Kriinirw'
polizei ist es gelungen , den Schwindler zu ermitteln,
sich hei hiesigen Firmen als Beauftragter der Firma
Geisenheim präsentierte , Bestellungen größeren Umfang
aufgab und sich als Entschädigung für feine Bemühung
Provisionen zu verschaffen suchte, meist mit Erfolg . ~
Mann sitzt hinter Schloß und Riegel . Es handelt sich 11
einen 53 Jahre alten Kaufmann . .. {

Leichcnfund . Sonntag nachmittag fanden Spazicrgäng
unweit Dotzheim an der Grenze des Biebricher und
heimer Gemeindewaldes die Leiche eines 32 alten M"
chens. Auf einem bei der Leiste liegenden Zettel stand
Name L. L. Die Lebensmüde , die früher in Biebrich , E
letzt in Wiesbaden wohnte , hatte Gift genommen
Leiche wurde zunächst nach Dotzheim und dann nach
geschafft, wo sic im Leichenhausc ans dem Friedhöfe

‘ ' Die Mutter des Mädchens wo»"'läufig Ausnahme fand,
auf dem Westerwald.

Vom Auto überfahren . Am Sonntag abend gegen 8 ly
überfuhr das Auto des Maschineuhändlers M . von, "'
auf der Adolshöhe den sechsjährigen Sohn des MaMm
Putzers Glasner von Biebrich . Der Knabe erlitt eine
letzung am Kopf, die aber glücklicherweise nicht leben-
gefährlich ist. ....

Eine Mahnung an die Hausfrauen . Infolge der
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getretenen wärmeren Jahreszeit pflegen die Bewohner
~ - - - ' - ' * t und ^
dabei nachtüber hängen zu lassen. Das lichtscheue Gesiss?̂
Außenguartiere ihre Wäsche im Freien zu trocknen
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sindbenutzt diese Gelegenheit zum Stehlen der Wäsche. Es •
bereits einige Fälle zur Anzeige gebracht worden . Borg >
ist deshalb am Platze . , .

Zur Warnung . Aus N i c r st e i n wird uns gcschricve '
Die 11jährige Tochter des Metzgermeillers Rcincck
gnügte sich hier mit anderen Spielgefährtinnen mit
sogenannten Seilspringen . Das Kind wollte 100 Sprnn»
erreichen , doch brach es beim 95. Sprung zusammen . \
wurde nach Hause gebracht, wo es nach kurzer Zeit st"/,/
Der Arzt stellte Darmverschlingung als Todesursache tcl '
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Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw
ein hält A!
* ,'WartbuA

Der Wiesbadener Beamtenverei
morgigen Dienstag , abends syr Uhr , in der ,
eine Hauptversammlung  ab , in welcher Herr t:  \
telschnllehrer Brunoite  einen Vortrag halten wird u? ' ,
„Entstehen und Vergehen der Welt nach dem heukw
Stand der naturwissenschaftlichen Kenntnisse ".

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Eine Warnung vor der französische» FremdenleS
eß der Dotzheimer Turnverein  in einer am ®* j,

tag abgehaltenen Versammlung . Nachdem der Verc » ...imji  uuijcyuucuui <7C4- | uuuutuuy , mmuivuu  vw *, 7^ " f f
Vorsitzende, Kaufmann Schüler,  die in großer Zahtz ^̂
schieneneu Gäste begrüßt hatte , erhielt zunächst jLg,
Anding,  Mitglied des Wiesbadener Männcrturnvere z,
das Wort , um in begeisterten Worten über : „D i e P i j , ^
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ten der deutschen Jugend"  zu sprechen, E/
so führte er ans — gerne dem an ihn ergangenen W e
folgt , tue doch unserer Zeit nichts mehr Not , als die
ziehung der Jugend zu ganzen Männern , zur Wahr »"' jjt
feit und Treue . Das höchste Glück des Menschen liege „ j
der Pflichterfüllung . In der Zeit tiefster Erniedrigung
es Vater Jahn gewesen , der die Aufgabe übernommen
in dem Volke den Geist iviederzueriveckcn , der Alles ^
gebe für das Vaterland . Er habe sich dadurch zunächu .^ ii
Spott vieler zugezogcn . Auch die Regierung habe
Plänen nicht immer wohlwollend zugesehen , endliw tt
habe er wie seine Sache die Anerkennung gefunden,
verdiene . Wo die deutsche Fahne weht , da schlägt das " ^
fche Herz . So habe er es gehalten wissen mallen-
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älteren Theaterbesucher fühlten sich in die Glanzzerte"
Frankfurter Oper zurückversetzt , aber auch das je*
kaufte Haus spendete stürmischen Beifall , an der« ^
Tristan des Herrn Günther -Braun mitpartizipierte , m
Mannheim für den leider unpäßlichen Herrn Forchvm
gekommen war . Letzterer als Tristan und Frau
als Isolde wäre ein noch größerer Genuß gewesen.
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Musik.

Knrhauskonzerte . Zur Eröffnung der „Mai -^ '^k'
war von der Kurverwaltung am Samstag ein N;
Militär - Konzert"  veranstaltet , das sich infomf ^ dv
damit verbundenen weiteren Attraktionen:
des Bowlinggrecns , des Knrgartcns , Leuchtfontarm
eines sehr regen Besuches zu erfreuen hatte . .
sich die kalte Witterung dem Unternehmen nicht
günstig und die eigentlichen „Kurgäste " waren
sehr erfreut , als das Konzert mit dem allbekannten O
schon „Schlachten -Tongemälde " seinen wirkungsvollen ^ !
schluß gefunden hatte . - In der am Sonntag
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habten Orgelmatinee hatten wir Gelegenheit , ettte£c)t«
gen stimmbegabten Bassisten , Herrn S chw a r z, L(
lernen , der , wie wir hören , seine Studien tcilwelie ^yIVLlXVUr  Vtt ; tvlv »o li . VHf IVlUl . WU4V U. H IWIM “ t . J* ,
Wiesbaden absolviert hat und aus diesem Grumc „i
rtitfh (irnfeoit JSrS SttufiTtfitirrS fptrr llliu ^ jjlauch einem großen Teil des Publikums kein llnve ^ ^
sein durfte . Der Sänger erzielte mit zwei Arten
Händel und Mendelssohn sowie drei LiederniyUHUti u u u .viuiu v-457 ii uicl  vivvi -tu S(*£ ^/Af
Hoven einen recht schönenErfolg , obwohl hinsichtlich
gebung , wie des Vortrags mancher berechtigte Wu >6 , ^i?
läufig noch völlig unerfüllt blieb . Herrn Pete LLm,
bewährte künstlerische Kraft fand auch diesmal
verdiente Anerkennung : namentlich nach den beiden ^ p
kompositivnen von Bossi, denen der Vortragende £ | h
tzcrst stimmungsvolle Vorführung bereitete . — „ &>
Abend stattgehabte „Vokal - und Instrumental --̂ Ast
hatte abermals ziemlich stark unter der Ungunst "}*( ^
tcrung zu leiden : es dürfte sich daher empfehlen,
ähnliche Veranstaltungen — vorläufig wenigstens c|(
den großen Saal zu verlegen . Im Uebrigen
sehr gelungener Abend , der sowohl dein Kurorchestet
Herrn Musikdirektor Schuricht wie dem unter Leu' st
Herrn Kapellmeister Weisbach  ungefähr 80
auf dem Podium erschienenen Männergcsangvcrcin >
vordia " die gewohnten Ehrungen erbrachte.
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^ntag , 4, Mai 1914_
Ueberhebung und Lastern, ganze Männer heran-

taett sirrr*tet  .fetn  Bestreben gewesen, die jeder Zeit bereit
"Hali-« Es einzu,etzen fürs Vaterland , nm diesem das zu
word°„ °us blutgetränktem Schlachtfeld errungen
hörenJ  ® ette  Leiten sollten der Vergangenheit ange-
einer'^ ? Enen uran, statt dem Vaterland zu dienen, sich zu
Hand 1,«« hiuwandte, die vielfach, die Waffen in der
Kindergegenübergestanöen habe. Treu müßten die
treten Msammenhalten, vereint müßten sie ein-
Unwî Is- öte  Ehre , für den Ruhm des Vaterlandes . — In
«°n Nr/°arem Anschluß an die Aussprache ging dann ein
"ufgesiî ^ dern des Vereins , sowie ihren Angehörigen
Acnk-r - E*  Dreiakter „Der Fremdcnlegionär " von Felix
öeutss„ Ä ? örne. Es wird darin das Schicksal dreier
aroße gĝ beiter behandelt, welche die Wanderlust in die

setrieben hat und welche dann in Frankreich
Eintqx ^ur ? re  Fremdenlegion in die Hände fallen. —
ianas  trefflich zum Vortrag gebrachte Chöre des Ge-
denieaî " /lu s A r i o n, ein Solovortrag „Der Frem-

" ttö »um Schluß einige turnerische Vorfüh¬
rungen»ergänzten das in allen seinen Teilen wohlge-

Be? ^ ^oĝ umm.
strgße 41 ^ Zwangsversteigern,rg des Wohnhauses Rhein-
»erichts V,“ 31*19 groß, Schätzungswert des Orts-

grrfü 898  A " der Steuerbehörde 17 648 M., sowie von
g»8 M " ergrundstücken, insgesamt 3 Ar 3 Qm. Fläche und
schwisten̂Eichatztem Werte, blieben Höchstbietendedie Ge-
°'r>ernV„ M? rtha »nd Anna Schulze in Wiesbaden mit
einer ^ gebot von 11000  M. Die Bieter sind Inhaberinnen
U 000  sm geiamtcn Immobilien belastenden Hypothek von
8ö2o  qä wahrend auf einzelnen Grundstücken weitere
erteilt Hypotheken haften. Der Zuschlag wurde gleich

^ Erbenheim.
L°llte ÄEer Leichtsinn Am Sonntag abend gegen 11% Uhr
,̂ iesbg?,„„ ^ ??r^ iner Heinrich A m e l u n g auf einen nach
[Pri« 3° "fahrenden Wagen der Elektrischen auf-
"er eler̂ -?4 Gr rutschte aber ab, flog gegen einen Mast
Er erlitt gl̂ EU Stromleitung und stürzte dann zu Boden.
u«8eit mf I Bauchquetschungen, sowie Sautabschür-
leistetgz?« „ n Armen und Beinen . Herr Dr . Gelderblom
^ ^ letzte«E.oitte Hilfe und ordnete die Ueberführung des

er si» ?^ ch Sanitäter in das hiesige Krankenhaus an,
^^ tich wohl befand " '"rgen den Umständen entsprechend

Bierstadt.

Wiesbadener Z eitung
Kreisobst- und Weinbauinspektor Kurse ab in der Obst,
baumpflege, Baumvereöelung , über Pflanzenernährung
und Dungerlehre , für Feldhüter , für Vogelschutz etc. Auf
einem Weinbergsgelände von 880  Hektar , wovon 306 Hektar
im Ertrag standen, wurden im Kreise (bei 1/10—1/20 Herbst)
zusammen 981 Hektoliter Wein mittlerer Güte geerntet. Im
Kreise bestanden 8 ländliche und 12 gewerbliche Fort-
o *^o u n g s schu l e n, welche sämtlich durch Kreisveihilsen
unterstützt wurden. - Anstelle der aufgelösten Orts-
s^ ^ Eonkas .i en  wurden neuerrichtet eine allgemeine
Ortskrankenkaße I zu Schierstein und eine allgemeine Orts-
krankenkaße II zu Bierstadt : als 8. wurde diejeniqe zu
Hochhetm neu ansgestaltet. - Die im Berichtsjahre 1913 bc-
«S 1«» Diente«  betrugen zusammen
16 200.60 M„ öre Unfall-Entschädigungen 33 614.89 M. Der
H a u s h a l t s p l a n für 1914 wurde in Einnahme und
Ausgabe auf ie 272 400 M. (258 700 M.j festgesetzt. Die
Kreisverwaltung erfordert 140 875.69 (143 864.69» M., das
®**Llo5nä!« ^ 1̂11̂ 0) M „die Dampfwasenmeisterei

M.), die Förderung der Landwirtschaft
« E » M., Förderung von Handel und Gewerbe

1075M., Kunst, Wissenschaft und Unterricht 3300 M„ Bcr-
kehrsanlagen 18 730 M„ das Armenwesen 33 460 (81950) M.,
Krankenwesen und Gesundheitspflege 9073 (6973» M„ Pv-
Uzeiverwaltung 800 (1180) M„ Militärwcsen 178 (250) M„
Feuerwehrwesen 360 M„ Aufwendung für Gendarmen 600
Mark, für sonstige Verwaltungszweiqc 8883.43 M und ins¬
gemein 11038.22 M. Das Vermögen des Kreises
beträgt 661998 (688 398) M., die Schulden (Dampfwasen-
^k ' Herei und Winzernotstandsfonds) betragen 213 883.62
ŝ 14 610.60) M. — Bei den Ergänz unaswahlen  wur-
den als Kreisausschntzmitglieder die Herren Landwirt Ph.
,vlicher lErbenbeim) und Beigeordneter Wintermeyer lDotz«
7i imX "od als Kreisdeputierter Kommerzienrat Hummel
(Hochheim) wiedergewählt. Die Wahlen der Vertrauens-
männer für die Amtsgerichtsausschüsse zur Auswahl der
Schöffen und Geschworenen für 1916, ferner der Gebäude-
steuer-Veranlagungskommisston und endlich der Schieds-
männer erfolgten nach Vorschlag des Kreisausschusses.
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' tlt  Baum >s«^ '>, F " öer letzten Gemeinderatssitzung wurde
Steuerassistenten Heinr . Friedr Fuhrkc

z?Mner in 6er  Gemeinde beschäftigten
w? anstelle d/sf ^ nerhohung wurde insofern entsprochen,
ŵ ehr ein ^ Errgen Taglohnes in Höhe von 8,40 M.
Kister andenlohn von 38 Pf . tritt . — Der Bürger-
tzEster Wilbeim ^ r langjährige Gemeinde¬
st nieberleo! F ^ Erer aus Gesundheitsrücksichtensein
L Ausnâ I ^ ' .Diese Stelle ist, wie alle Gemeindestellen

. t»?® 11»ki SonMteife»Mnfflcn.
ptjj ji nachmittag fand im hiesigen Kreishause der
wichen ^ ^ ti Landkreis Wiesbaden statt. Dem aus-

Berwaltuugsvericht
°»Uch önß bre Bevolkcrungszahl der 2 Städte
8« auf 7ĝ °^ berm, und der 26 Landgemeinden von

n/J fte re imH  gestiegen ist. Auf der Dampfwasen-
Stück̂ w^ -E" Berichtsjahre 258 Stück Großvieh

î '° die in^ Klemvieh (gegen 237 bezw. 779 im Vorjahre ).
^e>amtae^ ? ^ ^ ^ Ehausern verworfenen Kadaverteile

Wr dem ^ ^ 300 Kg. (91000) verarbeitet,
an Mi?FEE «en Großvieh befanden sich4 Stück.
Anfallend verendet sind. Gegen das Jahr 1912

Ä °? eu cin„ Kadavermaterials also etwas gestiegen.
^baden '^ Eeferten ^ Tieren entfallen auf den Landkreisferner itttS aon /zzir. *

jQfivr* von oz out* wt.  errtmtcte
8?/stche hat sich bestens bewährt . Durch all-
'rL Dk. » M ist die Bauschuld bereits auf
fttiea* der Krersvererne  kommen in Be-
KrKr». der ^ fvEretn "°m Roten Kreuz mit 211 Mit-
kreis7? °gerverein E'-̂ Er« » mit 2062 Mitgliedern und der

Lä wurden ^ 3024 Mitgliedern . — Als Anteil des
E« °uts "ü °ls außerordentliche Armen  last
»--hh^ kranke ^ nden Pslegekosten für hilfsbedürftige

Bon d-n ^ n- etc., 22 062.10 M . (21354.19 M .) ge-
wurde« -)' «43 gemniterten 1265 (1202) Militär-

ZreNoVen. _ 5? 2o® (229) zum Dienst mit der Waffe
^»ŝ rwglt ^ er Jugendpflege  wurde seitens der

^ksawkeit verflossenen Jahre besondere
Fuaend«^ nkt. An einem Kursus zur Ausbil-

8°^ !EgE.rn , bezw. -Pflegerinnen nahmen 14
«st stattgef,,̂ .E'dllche Personen teil . Zu einem in

WjEp « «en Kongreß für Knabenhandarbeit
M °«s"?(chusses J ""* Norden,'tadt als Mitglied des
»7 > Biebrĵ ^ ugendpflege entsendet. Dem Lehrer
vü̂ ktzE N^ ^ ' ch wrirde zwecks Einrichtung einer Werk-
d! °Sev̂ willig4 .Vd Brettholzarbeit ein Beitrag von 200
«stK ^ nigunĝ L wurden als Beihilse für Jugenb-Äe .̂Zwecke e^teirt, und aus Staatsmitteln wur-
Ui kl  Fugenöpflege 2425M. überwiesen. An-
nr ^ ?-n? '" °r tS ?" ^ ^ EUtnants Fritsch (BieS-
dk1ltUj??pslege Kuller (Biebrich ) in den Kreisausschutz

e hat \ .̂tt  Bezug auf Sie S t e u e r v e r -
°pdenen yUur öte Einkommensteuer erhöht. Von

tz °d "unas^ N 28 gig (25 421) Einzelsteuernöen und
(1̂ 8) Ä>r waren 14 217 (18 517) veranlagt.
d ' F . - DENsteuer 14 243 (13 641) mit 705 437
Ü)Ä Z ) Erqgn.„ , Steuerpflichtige hatten 152188.60 M.

'°L̂ Gewerbe MEuer , 1677c Steuerpflichtige 71988
l ;; ,! 9,6 Steuerpflichtige 6095 (6100) M.

gest»»„ trrchten. —Die Gemeinde st euer»
*& 1' 5̂ E °N Dotzheim erhebt z. B. 415 v. H.m v. .« L\ v.  Gebaudesteuer . 275 n. .5 raemprüi..

Nassau und Nachbargebiete.
Die Maikälte.

□ Aus dem Ländchen. 3. Mai. In der Nacht vom 1. auf
den 2. Mat sank hier das Thermometer bis auf Null,
sodaß viele junge Triebe in den Weinberqen und zarte
Pflänzchen in den Gärten Schaden litten . Den Obstblüten,
die mehr der Luftbewegung ausgesetzt waren , scheint der
Nachtfrost weniger geschadet zu haben, zumal auch Stein¬
obst, Brrnen und frtthblnhende Aepfel bereits „durch" sind
. . Benncrod, 3. Mai . Gestern Nacht setzte hier ein starker
Nachtfrost ein. Das Thermometer sank bis 8 Grad unter
Null,- an frei gelegenen Gebäuden waren die Fensterscheiben
mit Eisblumen überzogen. An Kirschen und Frühvirnen
stud sämtliche Blüten erfroren , die Ernte ist total vernich-
tet. Auf stillgelegenen Gewässern war eine Eisdecke von
Vz  Zentimeter . Es sind sämtliche junge Gartengewächsevernichtet.
™ Jr Än§  Bheinhcssen, 3. Mai . Der starke Frost  in der
Nacht zum letzten Samstag hat in vielen Teilen Rhein-
Hessens recht empfindlichen Schaben verursacht. In den
§EU?ĝ uugen M o m b a ch und Gonsenheim sind dieFruhbirnen,  die dort eine ganz bedeutende Einnahme¬
quelle öarstellen, zum großen Teil völlig erfroren . Die
Landwirte müssen sofort anstelle der erfrorenen Pflanzen
neue Samen einlegen. In den niederen Lagen sind auch
in vielen Gemarkungen di? Weinberge  teilweise durch
Frost geschädigt worden. Das Frühobst kam dagegen besser
weg: hier hört man nicht das geringste von Frostschäden.
Auch von der Apfelblüte hofft man dies.

Die amerikanische« Hotelbesitzeri« Frankfurt,
pr. Frankfurt a. M., 3. Mai . Zu Ehren der gestern nach¬

mittag hier eingetroffenen Mitglieder der Hotel Men's
Mutual Benesit Association of the United States and Ca-
nada wurde heute mittag von der Stadt Frankfurt und der
Handelskammer im Neuen Bürgersaale des Rathauses ein
Empfang veranstaltet. Im Namen der Stadt hieß Bürger-
meister Dr . Lippe die amerikanischen Damen und Herren
herzlich willkommen und brachte ein begeistert aufgenomme¬
nes Hoch auf die Union und Canada aus . Nach ihm be¬
tonte der Vizepräsident der Handelskammer, Geheimrat v
Passavant. in launiger , wiederholt von lebhaftem Beifall
unterbrochener Ansprache, die reichen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Amerika. Der Präsi¬
dent der Vereinigung der amerikanischenHotelbesitzer, Mr
Tierney , dankte im Namen der Gäste und brachte ein Hoch
^uf die Stadt Frankfurt und die Handelskammer aus.
An den Empfang schloß sich ein Frühstück im altehrwürdigen
Katsersaal des Römer, nach dessen Beendigung die Gäste
noch vis 2 Uhr in angeregtem Gespräch beisammen blieben.
Gegen 3 Uhr erfolgte die Weiterreise nach Berlin.

Eltville. 3. Mai . Lebensmüde.  Ein 19jähriaes
Um' r '* 1” gestürzt . Das Mädchenkam nicht mehr zum Vorschein.
ei ? ' Mai , Fünfzehn Einbrücheeines erst  L >i e b z e h n i a h r i ge  n. Der aus der Für-
^ ^ kt ^u Witzenhausen vor längerer Zeit entwichene

4̂ .I ?bre alte Fritz V o l l b e r g ans Griesheim wurde hier
" " haftet  Er fristete sein Leben in der ganzen Zeit
von Einbrüchen, die er in Griesheim , Kreuznach und

Nicht weniger als 15 Einbrüche werden
auf das Konto des Verhafteten gesetzt.

Sport.

-uz uit Î emeinoc vcauroo,
iS? emn  ™ ar  im allgemeinen etwas

Bauerraui>«m " Ausschluß der Stadt Biebrich
ft befâ ubN'ste. erteilt , worunter sich 118 (76)
Ä . DieN^ Snser A ' f r« Vorjahre wurden die

^iekticr, .«" FlorSheim errichtet, nämlich 39
bdAglttŷ eiternnas ^ ^ ^ Eberwachung der Gemcindc-

b̂ rz. Mm «Elten^ lag in den Händen des
' > eik̂ " rug 5f te  Amzahl der in 1913 ausgcführten

uw 4 F » Erbenheim wurde die Schul-
Kvx >st, schule nebst Heizungsanlaqe für
^ "̂isse,?°1.80 N? sgefnhrt . Die Ausführungskosten^ Bom Kreisausstknssp inÄu?n Betrii -g Krcisausschusse wurden 10

ÖE ru ! ,cf HeBc ^ Gastwirtschaftund 18 Erlaub-
" er p Schankivirtschaft erteilt . - Zur

Landeskultur  hielt der anaestellte

ar  Kreisfchwimmtag.
in Sonntag Vormittag fand in Wiesbaden

^rnvereins (Hellmundstraße) der vierte
f ^ sschimmmtag des 9 Kreises (Mittelrhein ) der deut-

LE - Vertreten waren diel>Nigen des Turnvereins Wiesbaden, der
dê g.« . Darmstadt, des Frankfurter Turnvereins,
a sellŝ M^ 7 ' E Frankfurt a. M.-Bornheim . der Turn-
des Sachsenhauscn, des Turnvereins Offenbacha. M.,

l " ' ns Kreuznackx bes Turnvereins Heidesheim.
sckwiwi»^ „ 7 °L" ten den Verhandlungen bei die Gau-
E S * * ? {f l er "nd Müller  von der Turner-
Mjdnag »»"Esûst a- M„ S chm i ö t-Schierstein vom Gau
M ttelmni-i ^ ' Z atte lm  ann -Mttlhcim a. Mosel vom
decke . Ä" -» aargau . der Ehrenkreisturnwart Fritz H e i -
lL d a ;PXCl Ubm - Asch einer kurzen Begrüßung durch

" u n-Frankfurt und Turn-
übEe » «L - .- L ^ ' Esbaden erstattete der ersterc Bericht
Mosel Kreisfchwimmtag in Mülheim a. d.
Vereine ItfX * öte  anwesenden Vertreter dertue Bitte , die Erhebungen , die über die Verbrei-
Der Leki-^ '^ u? gemacht werden, genau zu erledigen.

* -ÖrCr  Schwlmmabtcilung des Turnvereins Wies-
afer  regt eine geeignete Turnsprache für das

8 ? Ä « un. Der Kreisschwimmwart regt an. daß in
S ^ w^ nn̂ L̂ i' r te  l cntc  Schwimmriegen besitzen,SÄTn »%i ertufett1?eröc” und diese sich um die Er¬
richtung von Schwimmgelegenbeiten bemühen, damit das

Schwimmen immer größeren Eingang in allen Kreisen
finde. K l e schn i k-Frankfurt regt an, es möge der Kreis-
schwimmwart vom Kreise aus in die Lage gesetzt werden,
in den einzelnen Vereinen Werbevorträge für das
Schwimmen zu halten. Im letzten Jahre sind in folgenden
Gauen Wettschwimmen abgehalten worden: Gau Sttönaffau
in Lorch und Rheinhessen in Mainz . Es wird ferner noch
angeregt, im Sommer einen Borschivtmmertag avzuhalten,
welchem besonders die praktischen Slrbeiten im Wasser zu-
gebacht sind, wobei gleichzeitig solchen Vereinen, die da«
Schwimmen neu einführen wollen. Ratschläge gegeben wer¬
den ,oll. Kreisschwimmwart Braun  hält dann noch einen
Vortrag , den er im Aufträge des Ausschusses für die Olym¬
piade 1916 bei dem letzten Schwimmlehrerkursus in Frank¬
furt gehalten hat. Der Vortrag soll in der nächsten Num¬
mer der Deutschen Tnrnzeitung veröffentlicht werden. Das
nächste Kreisschwimmfest soll im Anschluß an das Kreisturn-
se,t in Saarbrücken  im August 1915 stattfinden. Der
vorgesehene Arbeitsplan hierzu ist sehr reichhaltig und ab-
wechselnd. Der nächstjährige Kreisschmimmtag wird eben¬
falls üiesesmal in Vekblndinig mit einem Schwimmfest in
^ ( ' Eubach  im Frühjahr 1915 abgehalteu werden. Zum
Schlup richtete der Kreisschwimmwart nochmals die Mah¬
nung an die Anwesenden, überall und stets einzutreten für
dav schwimmen, das Ideal der Körperpflege. Ein gemein-
,ames Mittagsmahl in der Turnhalle schloß sich den Ver¬handlungen Nil.

Am Nachmittaa fand dann im Augnstn-Viktoria-
Schwimmbad ein öffentliches

Schau- »nd Wettschwimmen
statt, an dem außer den Mannschaften der bereits geiiaim-
ten Vereine »och der G y m n a si a l - S ch iv i m m v e r e i n
Wiesbaden  teiluahm . Unter den Gästen bemerkte man
u. a. Oberst R o t t und Gauvertreter Wolf  f-Wiesbaden
Nach kurzen Begrüßungsworten des 2. Gauvertreters
Sünder  wies der Kreisschwimmwart Braun  in einer
Einsprache aus die aesuudheitlicheSeite des Schwimmsvorts
hin und gob dem Wunsche 2lnSdr»ck, daß dieser edle Sport

bald Einaang in alle Kreise des Volkes finden möge.
Da stch hier die besten Mannschaften des Kreises gegen-
uberstanden, entspann sich bald ein heftiges, für den Zu-
ichauer recht interessantes Rinaen um den schlichten Eichen-
- ^ "̂g^̂ Eitet wurde das Schauschwimmen durch

einen Vcrcinswettkampf für Knaben, an dem sich9 Jungen
beteiligten. Es war eine wahre Freude für jeden Wasscr-
sportsmc-nn , diese ingeiiblichen Schwimmer im Wasser zu
beobachten. Das Ergebnis war folgendes: Ekirensieger Kurt
Koch und C a r sta n i e n, 1. Preis Schneider und E m-
mcrich,  2 . Preis Sünder,  3 . Preis Schöllenbach.
Ein Figurenschwimmen der Schwimmriege des Frankfurter
Turnvereins fand allgemeinen Beifall, ebenso das Schul-
springen mit nachfolgendem allgemeinen Kürsvringen . bei
öem man recht beachtenswerte Leistungen beobachten konnte
Den Hauptpunkt der Veraiistaltnng bildete das Eil¬
bote ,r schw i m m e n (MannschaftSkampfl für Kreisvcr-
eme — Brust-, Seiten -, Rücken- und Sand -über-.<dand-

«,te  Kampf naturgemäß am heißesten.
ES standen sich7 Mannschaften zu je 4 Mann gegenüber.
Den Ebrenprets errang sich nach hartem Kampf der G y m-
n a si a l - S chw i m m n e r e i n W i e 8b a d e n : als e r ste r
^ '.Eg ^ g^ ä aus dem Kampf hervor der Turnverein

^ b? d e n. als zweiter der Turnverein Frankfurt und
Hl  dritter der Turnverein Offenvach. Auch der Mehrkampf
! '? ^bgl 'nge des Kreises (Alter 14- 17 Jahre », an dem
V ^ Schnsimmer beteiligten, zeitigte recht interessanteMomente. Ehrensteaer wurde hier Günther Müller

Glminasial-Schwrmmverein Wiesbaden, 1. Sieger
«T5*®?; der ah ä u ser vom Turnverein Wiesbaden.
2. Sieger ^ ritz Führer  vom Turnverein Wiesbaden.

Sieger Brersendörfer  vom Turnverein Offenbach,
S tad c l m a n n vom Turnverein Offenbach.

Bei dem Mehrkampf für Kreisvereine traten nur drei
Schwimmer an. Da eS sich aber um die besten Kräfte han¬
delte. bot die,er Kampf naturaemäß recht viel Interessantes.

vom Turnverein Frankfurt
^blcr  von der Turngemeinöe

Darm,tadt mit 42% Punkten , 8. -Sans Die vH an vom
, Turnverein Frankfurt mit 38% Punkten . Den Schluß
>bildete ein WasserLallwettspiel,  bei dem sich der

Turnverein Frankfurt und der Gymnasial-Schwrmmverein
Wiesbaden gegenüberstanden. Da eS sich hier nm eben¬
bürtige Gegner handelte, wnrde der Kampf sehr scharf auS-
gefochtcn. Sieger blieb Frankfurt mit 2:1. Am Abend fand
dann die Siegerverkündtgnng im Vereinsheim deS Turn¬
vereins statt, bei der noch manche Rede auf den edlen
Wassersport gehalten und noch manches „Gut Naß" ausge-oracyt wuvoe.

Weitere Niederlage englischer Fußballer auf dem Kontinent.
, ' ^ Am Sonntag eröffnete die englische Berufsspielermgnn-
EL Glapton Orient  ihr Turnier mit einem Spiele

kombinierte dänische Mannschaft.  Einem
L ^ Ê gramw ausKopenhagen  zufokge unter-

! 4^ 9 Glapton Orient knapp mit 0:1.
| Dagegen konnten »ie Tottenham Hotspurs  in

Hannover den Sp .-V. Hannover  mit 6:8 abfertigen.

^ .Bernnglückte Rennpferde. Dref Rennpferde deS Ritt-
Zt fim 8 2>: von bem Knesebeck, die stch auf der Fabrt zu
-,."m̂ "nen ,n Oldesloe befanden, sind auf dem Bahnbof
?" , ^ .utenberge beim Rangieren schwer verletzt worden so¬
daß sie die Reise nicht fortsetzen konnten. Es bandelt ' sich
nm die drei Steepler Ehoisy le Roi. Jodler und Meervraut.
„^ W.csdadencr Pokal-Fnßballwettspiele. Am Sonntag
siegte der B,ebr,cher Fußball -Klub von 1902 mit 2-1
^ber d,e Ist-Mannschaft des Sport -BereinS Wiesbaden
und ebenfalls mit 2:1 die Fußvallabteilung des Tnrnver-
eins Wiesbaden über den Sportklub Wiesbaden.

Vermischtes.
Explosion eines französische« MilitärlenkballonS.

SamStag nachmittgg um 4 Uhr 45 Minuten erhielt da«

ks“  Jsa ' siH ? * ^
Aus Verdlin  erhalten wir dazu die

SSSSÄS ? « föllte"Dabei LSL

Mm  sich glücklicherweise. L § ?cÄc ? Wrfone « ferlefel
nmröcn, aber das Luftschiff ist gänzlich gebrauchsunfähig?

m .. c Rünverhanptmamk.
von Äz ' und eÄ !fi SölDn-at g £ty  S * tn  b -r Umgebung
Me Reaiernna Räuberhauptmann breit, dem
steuern will 1 &ilrd6 .̂ «gische Maßnahmen
naw-n« „ wird von einem Türken
nm̂ nLL̂ iL-^̂ Eführt, der den schönen KriegSnamen „derpockennarbige Teufel ^ fuhrt . Die Räuber überfielen auf
di!? Landstraßen  Reifende , plünderten sie vollftän-
Mg aus und ermordeten sie dann, um jüre Spuren zu ver»
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wischen. Im Laufe der letzten vier Tage haben die Ver¬
brecher fünf Kauflcute ausgcraubt und ermordet. Luch
eine aus vier Personen bestehende Familie wurde von
ihnen ermordet. Zwei Güterzüge sind von ihnen vollstan-
öig ausgeplünöert worden. Den Redakteuren der -okuun-
gen, die über seine Untaten berichteten, stellte der Rauber-
hauptmann ihr Todesurteil zu.

Eine neirere Depesche aus Warschau  meldet : Der
durch seine grausamen Mordtaten im ganzen Gebrct von
Pctrikau gefürchtete Bandit Danel wurde am Samstag
von Gendarmen, die auf ihn Jagd machten, erschossen.

Von arabische« Ränbern überfallen.
Aus Tanger  meldet man : Sonntag nachmittag *A5

Uhr kehrte eine junge Französin , Fräulein Erard , von
einem Spazierritt in Begleitung ihres arabischen Dieners
nach Tanger zurück. Kurz vor der Stadt wurde ste von drei
bewaffneten Arabern überfallen, welche ihr Pferd , ihre Uhr,
ibr Geld und allen Schmuck raubten . Die Marokkaner
zwangen das Mädchen unter Bedrohung mit Gewehren, an
Ort und Stelle zu bleiben, bis sie verschwunden waren.
Der Diener hatte sofort die Flucht ergriffen als er dre An¬
greifer sah. Eine behördliche Untersuchung ist im Gange.
Die Aufregung in Tanger über den Zwischenfall ist sehr
groß.

Kurze Nachrichten.
Kampf zweier Irren . Im Jrrenhause zu Alicanti

warf sich ein Tobsüchtiger in der Abwesenheit des Wärters
auf einen anderen Irrsinnigen , der in der Zwangsjacke
steckte, stach ihm die Augen aus und riß ihm die Zunge aus.

Verhaftete Schwindler. Die Polizei verhaftete m
Brügge 2 Männer und 1 Frau , die einer seit langem ge¬
suchten Schwindlerbande angehören. Einer der Verhafteten
ist ein Deutscher namens Kamp, der andere ein Franzose
namens Naturel . Die Identität der Frau konnte noch nicht
festgestellt werden. Kamp  soll besonders in Süddeutsch¬
land  zahlreiche Diebstähle in Hotels begangen haben.

« MiMhifa

Schweres Bergwerlsuuglitlk.
Aus Melbourne  wird gemeldet: In einem Berg¬

werke erfolgte gestern eine Explosion von mehreren Dyna¬
mitpatronen . durch die stebön Arbeiter getötet und zwanzig
schwer verletzt wurden.

M Unruhen in Colorado.
Die Mißstimmung der Grubenarbeiter  in

Colorado scheint sich jetzt, lt. Meldung aus New-York, ganz
offen gegen die Miliz  zu kehren. Es ist festgestellt
worden, daß Miliztruppen die Zelte einer Arbeiterkolonie
in Lindlowo in Brand gesteckt haben. Der Feuersbrunst
ist eine Anzahl Frauen und Kinder zum Opfer gefallen.
Die Mannschaften sollen auf direkten Befehl der Offiziere
gehandelt haben. Nach den Angaben derselben ist ein Be¬
richt angefertigt worden, aus dem hervorgeht, daß die Mi¬
liz sich schwere Ausschreitungen hat zu Schulden kommen
lassen. Die Lage habe sich außerordentlich verschlimmert.
Vermutlich werden sich mehrere Offiziere vor dem Gericht
zu verantworten haben. Auch der Gouverneur von Colo¬
rado soll, wie gerüchtweise verlautet , zur Rechenschaft ge¬
zogen werden.

Ms Mexiko.
Aus El Paso  wird telegraphisch gemeldet, daß General

Carranza es formell abgelchnt habe, während der Friedens-
verhanölnngen die Feindseligkeiten gegen Huerta einzu¬
stellen. Eine diesbezügliche Note ist am Samstag nach
Washington gesandt worden. ■

Frankfurter Börse

Zer Kaiser in Genua.
Wie uns aus Mailand telegraphisch gemeldet wird,

wird der Kaiser Mittwoch abend' 8 Uhr in Genua mit der
„Hohenzollern" erwartet . Die „Hohenzollern" wird von
italienischen Kreuzern und mehreren Torpedobooten be¬
gleitet sein. Nach der Ankunft in Genua wird der Kaiser
dem früheren Botschafter Mumm v. Schwarzenstein einen
Besuch abstatten.

Unfall des LustWffes„Hansa".
Als bas Luftschiff„Hansa" heute morgen aus der Ham¬

burger Luftschiffhalle herausgebracht wurde, wurde, wie
uns aus Hamburg telegraphisch gemeldet wird, der Steuer¬
apparat beschädigt. Die Reparaturarbeiten werden mehrere
Tage in Anspruch nehmen.

ESmiergeider.
Gegen den bisherigen Geschäftsführer der Firma Wolf-

Wertheim in Berlin ist von der Staatsanwaltschaft Straf¬
antrag gestellt worben wegen Annahme von Schmier¬
geldern.

zum Fall Faftrow.
In der Berliner Handelshochschule wurden heute

morgen keine Kollegien gelesen. Die Räumlichkeiten
liegen, wie man uns telegraphisch meldet, still da. Die
Verständigungsverhanblungen dauern fort.

Die llebungszelt der Reservisten.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet: In

der Budgetkommission des Reichstages wurde heute der
Militäretat besprochen. Bei der Mehrforderung für die
Uebnngen des Beurlanbtenstanöes um 8 Millionen wandte
sich ein Sozialdemokrat gegen die angebliche Ueberspannung
der Uebungszeit. Vom Rcgierungstische wurde darauf hin¬
gewiesen, daß die Uebungszeit in Frankreich weit länger
dauert als bei uns.

vom 4. Mai . „ j
Die Abwärtsbewegung auf dem M o n t a

markt  hatte am Samstag bei Börsenschluß aufs »f«
eingesetzt und die Mattigkeit dieses Gebietes blieb „
heute die einzige Tendenz. Ohne besondere aus
Ursachen büßten die leitenden Kohlen- und Ersenaw
zwei bis drei Prozent ein. Es muß dahingestellt bleie
ob vorwiegend auf Baisse-Angriffe, oder als Folge„
Lösung weiterer Hausse-Verpflichtungen. Die gei» «' -.

!*

Ausführungen des Generaldirektors der Phönix -Gesellŵ ,
im Verein Deutscher Eisenhttttenleute trugen dazu bei,
pessimistische Grundstimmung zu verschärfen. j

Im Gegensatz zu der Fläue in Bergwerken —
Elektrische waren matt — konnten sich Bankaktien
behaupten._ _ _ ——*

Wetterbericht.
Von der

WetterdienststelleWeilburg.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Rcichsbank.

Der per 30. Apri! 1914 abgeschlossene Status zeigt im
Vergleich mit dem Vorjahre folgendes Bild sin 1000 Mark»:

Zer Sturm im Glase Wasser.
Wie man uns aus Paris  telegraphisch meldet, wird

die Duellaffäre Caillaux-Aillieres eine friedliche Lösung
erfahren. Noch gestern abend trat das Schiedsgericht zu¬
sammen, welches erkannte, daß die fraglichen Aeutzernngen
beleidigender Natur seien, daß man aber aus den Er¬
klärungen d'Aillieres den Eindruck gewonnen habe, daß
dieser eine Beleidigung Caillairx' nicht beabsichtigt
habe. Demnach könne man den Zwischenfall als erledigt
betrachten. Heute mittag soll die Schlußberatung statt-
finden.

Mord aus einem Iampser.
Aus Savona an der Riviera wird telegraphisch ge¬

meldet. daß Matrosen des deutschen Dampfers „Paula
Peters " den Schiffskoch, mit dem sie in Unfrieden lebten,
bei einer Rauferei erschlagen und über Bord geworfen
haben. Zwei Matrosen wurden verhaftet.

Probe-Mobttiflerung iu Liid-Rutzland.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Die russische Re¬

gierung hat einen Ukas veröffentlicht, der die Probemobili-
fierung von 2 Kreisen des Bezirkes Jekaterinoslaw anbe-
siehlt und die Einberufung von 2 weiteren Kreisen dieses
Bezirkes fordert.

gegen die
1913 Vorwoche

1252.490 - 53,736
96a 114- 40,811

17,795- 7.237
12 008— 32,751

1244,534+ 52.014
154,233+ 87,735

42 446-f- 32,623
208,101+ 22,364

Aktiva

180,000 tuttöer.»
70.048 funbcr.)

2050,604+ 207,915
587,382—107,365
43.585+ 1,062
Danach hat sich

am 23. April 1914

Metallbestand
Davon Gold .
R.-K.-Scheine
Not.and-Banken
Wechselbestand
Lombarddarlehn
Effektenbestand
Sonstige Aktiva

gegen die
1914 Vorwoche

1656 .897 — 34,746
1324.031 — 29 430

67 508 — 9,314
11,419 - 37.222

9°4 743 + 54,535
91009 35 853

241,781 — 2,149
219,339 — 2.310

180,000-unverü
74 479 (nnver.1

2101,317+ 186.077
825 005—182,102
33,893+ 672

Passiva.
Grundkapital -
Reservefonds
Notenumlauf
Depositen. t .
Sonstige Passiva

die steuerfreie Notenreserv e,  die
451.8 Millionen Mark betragen hatte, auf

184,5 Millionen Mark verringert. , , „
Im Vergleich mit der entsprechenden Periode des Bor-

jahres ergibt sich folgendeŝBüd (in Mist. Mark) -
23. April Steuerfreiheit 83,3 23. April Steuerfreiheit 451,8
30. April Steuerpflicht 218,3 30. April Steuersrecheit la4,o

301,6'Verschlechterung Verschlechterung267,3
Weinzeitung

Der Maifrost. .
□ Braubach, 3. Mai . Der Frost hat nt den letzten

Nächten auch hier in einzelnen Wernbergslagen nicht un¬
bedeutenden Schaden angerichtet. Ebenso sind in den
Gärten die Bohnen erfroren.

Marktberichte.
Frankfurt a. M.. 4. Mai . Fruchtmarkt.  Weizen,

bienaer u. kurh. 20.75- 21.00 M-, Roggen 16.75—17.00 M.,
Hafer 17.00—18.00  M ., Mais 14.75—15.25 M., Kartoffeln tw
Waggon 6.50 M ., im detail 7.50 M.

Spargelmarkt.
Nicder-Ingclhcim . 3. Mai . Spargel 1. Sorte 50—60 M.,

2. Sorte 25—35 M., Rharbarber 5—6 M. der Zentner.
Heidesheim, 8. Mat . Spargel 1. Sorte 5(4—65 M. und

2. Sorte 20—30 Mark der Zentner.

ch' >
Höchste Temperatur nach 0. + 17 niedrigste Temperatur

Barometer: gestern 772.6 mm heute 766.2 mm.
Doranssichtliche Witterung für 8. Mai:

Meist trocken und trübe bei südwestlichenWinden,
kühler, an vielen Orten Regentalle.

Nicderschlaasliökic keil gestern:
Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marbnr --

Trier .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kasse

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 4. M«
Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 86 gestern3.76
2.48 gestern2.30
3.19 gestern3.02
3.14 gestern3.05
4.22 gestern3.86
1.37 gestern 1.44

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.15 gestern■
2.70 gesternJ
2.58 gesternA
2.5l gestern+
2.40 gestern
1.35 gesteh

8. Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.25
7.29

Mondaufgang
Monduntergans ft

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt 65 “*•
(Direktion: S eb. Riedner)  in Wiesbaden

Chefredakteur: Bernbar b GtotB  u8 . -̂ ..Verantw^Politik' " B er n bä r d' G r ö t k>u 8: 'für Feuillewn »nb„
wirtschäftUchenTeil: B. E ^s ° nberaer:  wr ^ en̂ tredaktionelle Teil: Carl ®,ietzeft S nPguI  2 öti öc. Sämtlich itt Sutcsoäöcn.

rr Es wird gebeten. Briese nur an die
«tdit an die Redakteure persönlich an richte«.

Geschäftliche Mitteilungen . „
S . Roeders Füllfederhalter erwirbt sich eben' ^

meine Beliebtheit , wie die weltberühmte Orrgma : ^
Börsenfoder derselben Firma . Der Wert des ^
richtet sich nach der Lebensbatter der Goldftder ^richtet sich nach der Lebensdauer oer wwk»  i„ Se rtt lS
starkem. 14kar. Gold hergestellten Rocder-Goldfcd 4$
sitzen harte Iridium - Spitzen . und also von
Dauerhaftigkeit . Die Form 'ist in Anlehnung an aß" ‘ - ,ählt und ist in tnv,kannte Bremer Börsenfeder gewählt und :,t :n f«n
nbstufurgen, auf Wunsch auch mit Kugel- und abG' ^ r,
Spitzen, zu haben. Man achte auf den Namen R o
nur dieser für tadellose Qualität garantiert.

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Vom4. Mai »vi4.
- -- - ~- dB*
Sck,lachtviel,markt Frankfurt

Stuf trieft : Ochsen 78. Bullen 21. Färsen und Kühe 139
* Fresser- .- . Kälber 480. Schafe 81. Sckwcme 978

Preise für 1 Zentner:
Ochsen: , ,

al völlfteischige. ausaemäsiete böchst. SchlaSt-
wcrtes . .

b) fünfte, fleischige, nicht ausaemäsiete und ^,52
ältere ausaemäsiete . . . . . - - 44—47

c) mäßig genährte iunge. gut genährte altere

Lebend- sSchlacht-
Gewtcht

50 —53

Auftrieb : Ochsen 594 Bullen 76 Färsen
Fresser —, Kälber 424, Schafe 66, OT1” w

Ochsen:
Preise für 1 Zentner:

a) voMeischigc. auSgemällete höchst. Schlacht» 45'̂ 0wertes .88—93

86—92
78- 84

^Ä ' völlfteischige. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . . .

00- 00

48 - 52 84- 92
39- 43
44- 47

74- 80
76- 83

wenig 33 - 37
29 - 33
00- 00
00- 00

64- 69
59—64
00—00
00- 00

Mtzaaymen der griechischen Regierung gegen die Eviroteu.
Die Behörden von Kastoria haben von der Athener

Regierung die Weisung erhalten, den Major Bardas , der
mit epirotischen Scharen einen neuen Angriff gegen Koritza
vorbereitet, festzunehmen und nach Athen zu schicken. Die
griechische Regierung will damit beweisen, daß sic fortan
gegen die epirotische Regierung ernsthaft Stellung nimmt.

Niederlage der Albanesen.
Aus Koritza  meldet der Draht : Um die Hauptstadt

des Bezirkes Colonia, Hirsaka, mar ein heftiger Kampf im
Gange, welcher mit der Einnahme Hirsakas durch die
Heiligen Bataillone endetc. Die Albanesen verloren 80
Tote und 150 Verwundete. Die Epirote» machte« 30 Ge¬
fangene. Unter den Antonomistcu hat diese Nachricht höchste
Begeisterung erregt.

b) voMeistknge. iüngcre . . . .
cl mäßig genährte iunge und gut genährte yg—00

ältere .
Färsen und Kühe:

a) noTfifciMime. ausgemaiteie Färsen bowsten
SSlachtwerteS . *

b) vollfteistbige. ansgemästete Kilbe höchsten
SchlaLtwcrtes bis zu,7 Jahren . . . .e) 1. wenig gut entwickelte>varfen -
2. ältere, ausgemästete Kilbe und

gut entwickelte rüngere Kühe . . . .
cl) mäßig genährte Kübe und Famen . - -
e) gering genährte Kübe und Färsen - j  -
Gering genährt . Junavieb (Frcnerl
a) Dovvellcnder feinster Mast
b) feinste Mastkälber . . . . - . - - -
0) mittlere Mast- und beste Saugkalber . .
<1) geringere Mast- und gute Saugkälber . .
ei geringe Saugkälber . . . . * * • 4

Schake:
a) Mastlännner und Mastbamincl - - - -
b) geringere Mastbammel und Schafe - - -
mätz. genährte Hammelu. Schafe lMerzwiafe!

Schweine0. 806. 100 ksr Levenögew.
bl volltt. Schweine unter 80 kn Lcbendgew.
0 ) oollsteisch . von 100 bis 120 kir Lebendgew.
d) vollfteisch. von 120 bis 150 ksr Lebendgew.
e) Fettschmcinc über 150 kar Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlans : Bei etwas regerem Geschäft bleibt ber
Großvieh Ueberstand: bei Schweinen und Kleinvieh ge¬
räumt . — Bon den Schweinen wurden am 4 Mar verkauft,
zum Preise von 60 M. 115 Stück, 39 M . 78 Stuck. 58 M.
73 Stück, 57 M . 81 Stück, 58 M . 5 Stück..

00- 00
66—68
63- 66
54—59
46- 51
«1/S45V2
00- 00
00—00

73- 78
65- 72

00- 00
110(115
105|110
90- 98
78- 86

92—94
00- 00
00—00

45- 47
44— 46
46 - 48
44i45i/o
41-/214300 - 00

58—60
57—59
58- 60
55 - 57
52—54
00- 00

b) iunge. fleischige, nicht ausgemästeteund 40 _44
ältere ausgemästete . gg_ g9

cl mäßig genährte iunge. gut genährte ältere

a) völlfteischige. ausgewachsene höchst. SSlacht- 44^a7
wertes . .

b) völlfteischige. Iüngcre . . 01
c) mäßig genährte iunge und gut genährte qo- OO

m
ältere

Färsen und Kübe:
a) völlfteischige. anSgemastete Farftn höchsten

Schlachtwertes . . . . . * • • • *
b) völlfteischige. ausgemästete Kübe höchsten

Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .
cl 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .

2. ältere, ansgemästete Kiibe und wenig
gut entwickelte iüngere Kübe . . . .

dl mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
sl gering genährte Kübe und Färsen . . >
Gering genährt . Junavieb (Fresierl

Kälber:

34- ZTS20" "-
00 .00

60- ^
al °Dovvellenöer feinster Mast . . . . . . 56-"^bi feinste Mastkälber . . . - - - -
cl initiiere Mast- und beste Saugkälber
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . . ^e) geringe Saugkälber . . . . . 4 4

Schake:
al Mastlämmer und Mastvammel . . - .
bl geringere Masthammel und Schate . . •
maß. genährte Hammelu. Schake(Merzschafel

Schweine: . „ , _ , .
a) vollfl. SchweineB. 80B. 100 ksr Lebendgew.
bl vollft. Schweine unter 80 kn Lebendgew.
cl vollfteisch. von 100 bis 120 kn Lebendgew.
dl vollfteisch. von 120 bis 150 kn Lebendgew.
cl Fettschweine über 150 kn Lebendgewicht
11 unreine Sauen und geschnittene Eber . .

00̂.0000

43>/̂ z
46̂ 4B
46 ' K

SSlS
r,r>%

Marktverlans : Rinder flau, Schweine ^
stand. Kälber, Schafe ruhig, geräumt.



Eine völlig neue

von grösstem Interesse,

einigt und desinfiziert die Wäsche
e' Srösster Schonung vollkommen
eibsttätig und gebraucht dazu nur

albacher Strasse

Mat 1914

^fhaus 'Wiesbaden jj
°ienstag , den 5 . Mai 1914 , 8 Uh»

> im kleinen Saale:

«Hsflgep flbend in Wort und Ton.■
Gro Herr Professor Hans Fredy

°̂ °gl. Hofsdiauspieler a. D. und Vortragsmeister gg
I m ehemaligen v. Wolzogen-Theater in Berlin.

3 Mk-: 9-—14. Reihe: S Mk.; Galerie 1 Mk. H
Saales lche  Plätze numeriert.) Die Eingangstüren des ■
Pausen Und_**er Galerie werden nur in den Zwischen- Bn geöffnet . Die Damen werden gebeten, ohne H
jq̂ . Hüte erscheinen zu wollen.

|| a  Städtische Kurverwaltung . ®

Wiesbadener Zeitung Abend-Ausgabe Seite 5

Ulassen-Lotterie.
r «' bi« 2"b Schlug-;." ...- .

995
v. Tschudi. Adelbeidstraße 17.

b, 4- 9fmit Ilf?«se®u5.9§•  Klaffe 230. Lotterie, dauernd
">V *. %0(?* noch Lose zu haben
■̂ ***£& " »l 'lftft Viertel AchtelU & 'n M . 50.- M. ÄS.

--l< ?bnbos,̂ ?̂'0'Emnak„ncn non
» Tsch,

Vf° Hsre0 111er"4 r. 6 wurde heute fol-

V '«?.* m/?Maisch. umgeändert in:
" ^ Nft̂ ^ rünkt„ " Ä5 " lchaftsbank. eingetragene Ge-

benls Stori? llilf 1 311 Nicberlahnstein.
Königliche Amtsgericht.

Ulavierstimmer
R. Busch, Schwalb. Str. 44, Pt. l.
n. Michelsberg. Tel.»Nr. 1737.
g® ~ Piano - Reparaturen
unter Garantie . 730

Vollständige
* Braut: ■

Husstatfnngen
eigene, sorgfältigste
— Anfertigung —

für feineren Haushaltpassend

von JLW3 # Mk . an

Leinenhaus

Wiesbaden- Langgasse 37

Modeschau
paquin Paris
im Palast -kjotel zu Wiesbaden.
Paquin Paris , Rue de la Paix , dessen Schöpfungen maßgebend sind für die
Pariser Damenmode, veranstaltet nach einem mit mir getroffenen Uebereinkommen

Donnerstag , 7. Mai , nachmittags 4 Uhr
- - im Palast -Hotel zu Wiesbaden - -
mit seinen eigenen Pariser Mannequins eine Vorführung seiner letzten
Modelle. Einlaßkarten hierzu, die nicht übertragbar und auf den Namen
ausgestellt sind, können zum Preise von Mark 8. - pro Person (inkl. Tee
und Gebäck) von mir (Telefon 264) oder dem Portier des Palast -Hotel
(Telefon 65 und 1075 bis 1079) bezogen werden. Etwaige Bestellungen, die
nur durch uns bewirkt werden können, werden au diesem Tage nicht angenommen,
wir zeigen aber Interessenten , die eine Karte für die Modeschau gelöst haben,
die Modelle nochmals am Freitag , den 8. Mai , nachmittags von 31/ , bis 5 Uhr
in den Salons des Palast -Hotels und nehmen dann Bestellungen gerne entgegen.
Der Reinertrag der Veranstaltung ist zugmtsten des Vereins für Kinderhorte.

hülzmann -wols
§pezialhaus für vornehme Oamenmoden
Lmmerich-Zofefftratze9. - Mainz. - Emmench-Zofefstraße 9.

f.8654

Gegr . 1865 Teleson 265.
Beerdigungs-Anstalten.Mr»».Jetr

Firma
JJdolf Cimbarth

8 Ellenbogengaffe 8.
Größter Lager in allen Arten

UolL- und
Metall =Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant der

vereinr für Feuerbestattung
Lieferant der 3227

Beamten-vereinr.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- f Nr. 365 $ Z-H« VD-Z-^

Sprecher ( u,6470, '&m
Langgasse 20.

Lin Kleinod
an vornehmer künstlerischer

Ausstattung
Herrschaft!. Einsainilienhails

Neubau
8Zimmer . reichl.Nebeuräume
moö.Komfort. Wintergarien,

in freier Höhenlage
günstig zu verkaufen oder
zu vermieten. *2080

8. Chr. Glücklich
Tel. 6686. Wilhelmstr. 86.

MljhiifcU, 1 finge,
gut mbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
mit und obne Pension. 367

Heute naoht entsehlief sanft naeh langem schweren Leiden mein
geliebter Mann, unser lieber Vater und Grossvater

Karl Stockhausen
im 75- Lebensjahre,

Wiesbaden, Düsseldorf, Steglitz, den 3. Mai 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Stockhausen geb. Ritsert,
Friedrich Stockhausen,
Willy Stockhausen,
Lottie Stockhausen geb. Voigt

und 5 Enkelkinder.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 6 Mai, vormittags 11 Uhr
im Trauerhause Adolfsallee 33 statt . Die Einäscherung nachmittags im
Krematorium in Mainz. 1041

Von Kranzspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen abzusehen.

Veränderungen im Familiensinnd Wiesbaden.
Gestorben:

Am 27. April : Rentner Picciado Taggcr, 87 I . — Am 29. April : Ehe.
frau Henriette Höhn, geb. Forth , 67 I . Schülerin Margareta Endlich,
12 I . Schüler Franz Kleinz, 8 I . — Am 80. April : Ehefrau Karoline Lenz,
geb. Timon, 21 I . Ehefrau Maria Müller, geb. Groncwcg, S4 I . Vizc-
konful z. D. Heinrich Hunholt, 61 I . Ehefrau Apollonia Steeg, geh. Wei¬
land, 89 I . Kgl. Regtcrungs- und Gcwerbcschulrat Professor Andrea»
Wolf, 82 I . Priv . Ludwig Böhm, 71 I . Ehefrau Bernharde Jakob, geb.
Nennstiel, 11 I . — Am I. Mai : Kaufmann Peter Pfohl, 89 I.

Aus Nr . 190 des „Berliner Lokalanzeiger" 1914.

Zar OeröMlidmng. - Dank!
Seit 10 Jahren litt ich ernst an Gicht — bezw- kenn-

zeichnete sich mein Leiden als ein sehr schweres- Alle teuren
Kuren und alle sonstigen Anwendungen erwiesen sich als
erfolglos. Gelegentlich einer vorübergehenden Anwesenheit
im Januar —März 1912 in München gebrauchte ich auf
Anraten einer Münchener Familie die Lautenschlägersche
Pyrmoor-Vade-Aur sbequem zuhause in der Wohnung vor-
aenommen), und gebe ich nun aus Dankbarkeit öffentlich
bekannt, das; ich durch diese vorzügliche, rationelle Kur von
meinem chron schweren Gichtleiden vollständig geheilt worden
bin und seit der Zeit vollständig befreit bin von all den
unsäglichen Qualen und den äußeren Erscheinungen der Gicht:
ich war vorher lange Zeit völlig gelähmt. Weil durch diese
Kur , die ich bequem in der Wohnung vornehmen konnte,
die erwünschte Heilung wirklich im wahren Sinne des
Wortes gezeitigt wurde (im Gegensatz zu all den nutzlosen
kostspieligen Kuren in den 10 Jahren meiner Leidenszeits,
deshalb spreche ich dem Naturheilkundigen Herrn v . Alfred
Lautenschläger, München, Rosental 15 (Hersteller dieser vor¬
züglichen Pyrmoor - Kur), meinen allerbesten Dank öffent¬
lich aus . M.302

Berlin, im April 1914.
Oranienstratzc 101.

Julius Voigt,
Juwelier.

Ernst Elfiller,
Grd« und

Feuerbestattung ««,
Ulallufer Strasse 3,

— Telefon 576. —
Lieferant 3229

des Vereins für
Feuerbestattung

u.d.Beamtenvereins
Eigener eleg.Leichenwagen!
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 4. Mai 1914.
Umrechnung : Pf . 8t . — M. 20.40. || Fr , Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. | Oest . fl . (Gqld) — M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone — M. 8.25. | 1 skand . Krön«

1 fl . holl . = M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d. — M. 3.20. || 1 Rbl . alt Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1>argt . Goldpesa — M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. — 1 Doll . — M. 4.20.

Staats . Papiere.
») Deutsche.

WiDeutscheRelchsanl/abgcst.
S_ do. . do. .
SVaPreuss.cons .Staats anl .(abg
3. . . .do. . . .do. do. .
4. . . .do. . . . Schatzanwetsungen
4. . . .do.. . . do. .
t,,do _ Consols unk. 1918
Hi/iBad-Staatsanl . 1903n.l9W,
4 . .Bayerische Ablcisungsrente
3i/a_ do. Elsenb.-ObllgaL
3v, . . . . do. . . Landeskultnrrenw
S. do. . .Eisenbahn -Anlelh-
SVsHamburger Staatsrente . . .
8Va,,do . do. . . v. l89!
3. do_ St.-Obllg.vonl89
4. .Grossh.Hessische Rente . . .
4. . . . . do. .. . do .Staatsanl .v.189
31/2. . .do . ,do .Anlethe(abgcst.
3. do. . . do. . . do. . .von 1S9.
3. .Sächsische Rente . .
3VaWarttemb.0bllgat . von 1891
3 . do . do. . . von 1896

r . L
86 -80
78 -25
86 -80
78 -15

100 -30
100 .20

98 -70
86 .10
84 -90

79 -20
97 -50

L. K

77 :%
86 -75
77 -85

100 -40
100 .20
86 -p:=M
79 -20P
84 -50
75 -20
77 -80
84 90
77 -60

Privat -Diskont Frankfurt 2VuH

bl Ausländische.
1. Europäische.

j«/ioürlo «li. Eisern). V. 1890 strr
1»/, . . .do. . . Monop.-Anl.v. l887
l *j«. . .do. do . .
4 . .Italien . Rente 1. 0.
3V«. do.
SV*. do . lOOOr, 40001
2</io. do. . .
4,OcsterrelchlscheGo !d-Rcntf
4. do. .Sch.Verschr .(o.Ells.,
5>L, .do, (conv Frant Josef)
5 . do, . Gisela.
3. do. . Lokalbahn . . .
3. do . do. . . .
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7
4.2. . . do . ,Papier -Rente . ___
3 . .Portug . Staats -Anleihe nnlf
.Spec ., nnlf., fco. Zs_,,.
4V». . . do. v.1891 Tabak -Anlelht
4. .Rum. amort . Rente v. 189S
4 . . do. do_ do. . v. 1890
4. . Russische Cons.-AnLv . 188i
4. do . . .Gold-Anleihe v.188
4 . do .C.-E.-B. Iu . II v. 1881
3Vs. . .do .8taatsronte von 189-
3 . .Russ .Staatsrcnte v.1896 stfi
4. . . .do _ do . v. 1902. . .
41(2. .do. .Staats -Anleihe v.190.
4 . . 5. rb . aniorL von 1895.
4 . . Span. ausl. Rente v. 1882ab[i
4 do do . . . .
4. . Neue Türken.
4. .Ungarische Gpldrente_
4. do, . do. . 191,
3. do. . Eisernes Thor 50e
4. do. .Staatsrente 1910
4,Ungar .Grundentl .v.l8S9500C
4 . . .do . do. v. 89 1000
8V,Ungar. Staatsanleihe v. 189
41/2Bosnienu Herzegow. v. 189;
4. do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
»/ »Luxemburger Anleihe v. 18Ö-
4 Rumänische 1910 .
5. . Riim.Sehatzanw rflckz.bl90.
SVsSchwelzer Anl.
3. .5. hweizer Eisenbahn -Renti

II . Ausserenropilsche.
5. .ArgenLInu GoW-Anl. n. i
4i/aäussere Geld-Anleihe V. I-.
4. . . .do. do. . . . . von 1L
3 . . Buenos-Alres I. G.
dVaCliile Gold-Anleihe.
6. .Chlncs. Staats -Anleih. V.131
5. . do. do . . v. 18
4Va,do . do. ».18.
4, Egvpt. unlflzlorteAnleihe
8V2,do . do. prlvlleg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. £000
3. do. , .kons. Innere . .
3. do . do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190

V. K. L. K
55 -60
51 -50
51 -50
99 80

51 -60
lifo

86.10
107 :60

64 15
9 -70

98 - -
8b . -
93 .50
86 -
76 :50

89 -60
93-

82 -40
82 -90

80 ^ 0
83 -80
83 -80

i8S:=
90 -50
31-

95 -60

86 :30

107 :50

36 :40

64 ^ 0
9 75

97 -70
85-
93 -50
85 -80

75 :50
77-

89 40
98 - -
79 -20

82 -30
82 -90

80 :80
84 -80
84 -20

95 -20

84 ^ 0
90 -90
90 .50
81 - -

V. K. L. K.

64 . -
88 --

89 -95
102 -30

62 :80

41,: 70
6&: -

64-
88 .
99-

102:

el:

42:
66-

Bergwerks - Aktien.
01,14. V. L

14
23
8

10
10
9

UV:
10
11
4V:
0

12
6

26
7
7

14 ’.ucnnm, Beb. n. Ost 220 -25
23 loncordia , Bergbau 356 -75
10 IschweilerBergw .-V 226 .10
15 ’riedrichshütte . . . , 156 - —
11 Jclsenkiroh . Bergw 179 25
11 larpencr Bergbau 176 -75
15 liheruia Bergwerk10 Üaliw. Aschersleben
13 Westerregeln Kallw 202 - -
41/*. ,do.. Pr .-Akt. r. l05 98 -50

Obcrschl. Elsen - Ind 63 50
12 Rlebeck-Montan , 195 -20
8 Vor. K3n. n. Laurah 141 -75

171/2 Oestorr . Alp. Montan.7 Graz. K8I1. E. B. n. B.
7 Buderus. Eisenwerke 104 -60

UL
217 -50
3§7 .50
' 6 -75

175 :65
173 -75

202 --
62 :Ä

195 - —

105 --

Versicherung »- Aktien.
Ohn« Unaberectutong . T L

DeutsohePhlimxFeuor 20%
Frankl .Riickverslchcr 10; ,
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona .Rück-u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . , . 20%

UL

2250 - - 2250 - -
185 - - 165 -

2160 . - 2160 . -
825 - - 823 -
912-

1199§ -
1300 : - 1310-

Bel daorten.

ü Prankenstüeke.
.do . V*.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns . . . . ,
Gold al rnarco Kilo. .
Ganz feines ScheldegoÜ.
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber .. .
Russische Imperiales.

0414.
16 -28

4 -2075
9 -50

20 .41
27 -90

80 :80

Papiergeld

Amerika)!. Banknoten .Doll
Franztis . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ. Bankn . (Berlin ). . .
.p . S. R . . . 100

81 .45
85 -20

V. K.
214.90

4 -1875
81 -35
85 -10

L. K.
214 -95

Priori täte - Obligationen
von Transport - Anstalten.

a) Inländische.
K/sD-Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II. r .lOi’
4. .D.Eh.-Ges.,Fr . S. I. r . 105.
IVjD.Eb.-Ges., Fr . 8. II . r . 105

b) Ausländische.
l .Bdhm. Nordb. steuerfr .l.G. .
1. . .do_ do. 3(0
4. , do,Westb .stfr . t.S. 5000
4. . .do. . . .do. . .sttr . lGOo
4. .do. . ,do , .stfr . l. G.
l . Bnschterader stfr . 1. 8.

Donau-Dampf, von 82.
4. do_ . . . von86 . .
4. Elisabeth steuerfrei I. G_
4,Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8.
4. do. . garant .S.
4.Franz Josef 1. S . .
4.Fttnfklrcher Bares . .
4.Gal . Karl Ludw.
4.Graz -Kliflachor stfr . I. 8 . ,
4.Kaachan-0dbg , 1889 stfr . . .
4. do. 138» .
4. de . 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
1. Oesterr .Lokalb .l .G. 200'
4. do. l .G. 10a
5.Oesterr .Nordw . von 18741.G
3V*. .do. .stfr . 1.8 . .
3Vi. .do. .neue stfr . 1. S.

. . .do. .Stldb .Lomb.stfr . l .G
4_ do. do. . . . . . stfr .l .G
2«/io. do. . _ do. stfr . l .G.
2-1,0. do. . stfr . l .G
5. . . .do.üng .Stb. 73/74 stfr . l.G

. .do.Briin-Ros3lS72stfr.l.G.
1. . do.Staatsb .v . l883 stfr.l.G.
3. . . .do.I .—YIII .Em. stfr .l.G
3. . . .do. ES. Em.
3. . do. v . 1885 stfr . 1. G. . .
3. . . .do.Ergänznngsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . 1. G. . .
l .Pilsen -Prlesen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3 . .Raab -Ocdbg.Ebent .stfr . l.G
4. .Relchenb .-Pard .stfr . l .G. .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8.
4. .5. lzkammergutbahn l .G,
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S. .
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8.
2</ioItal .st 1.gar .E .B.Sr.
4. . ital .Mittelmeer steuerfr .I S.
•24/icLlvornesC., D .u . D./2. . .g
4, .Sard .Sek. stfr .garant . lull
4. .SiclHanischo E.-E . von 1889
24/ioSüdltallenlsche (Merld.) .
4. Toskanische Central.
5, W8st3lcll!an!sehe von 1879
5. do . von 1880
3. .'Wilhelm Lnxtiiburg IX.
3i/*Gotthardbahn , .
4VsIwang.-Dombr .stCr. garant
4 .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4 .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . .
4 .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr.
i .Moskau-Jarosl .Areh .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elsenh. . ,
4. .Moskau-Wlndau -Ryh.v 1897
4. . .do . do. v. 1898
4. . .do .Wor .v .1895 stfr .gar.
4, ,Oro!-Grtaal v .1889 stfr .gar
iVsPodolische.
3. .Gr .Rnss .Elsenbahn - Ges . .
4 .Russ.Südost*Pr .v, 1897 stfr
4_ do_ do. v . 1901_
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar—
4. do. von 1S97
4. .Rytlnsk E.-B.stenorfr .gar
4VtWladlkawk.ab 1310.
4i/2Anatolier-Obllgatlonen l .G
41;, . do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .20001
4Va_ do. do.
.do . . . von 1889.
3. .Saion.-Const . Jonct.

.do . Monastlr l .G
3, .Allxem.Deutsche Klb.1. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs.
3v*. . . . . 60 . ____ do.
ZVsJura-Slmplon von 1891. . .
t . Schweizer Central v . 1880.
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladikawkas v . 1897 stfr . .
4, .Russ .Sttdost-Elsonb v. 1893
5. .Tchnantepec Eisend . -Anl.
IV». do. . do.

V. K. UL

99 -50
94 -50

100 .-

87 -50
92 . -

91 ^ 0

86 -90

85 :i0

83 -30

100 ^ 0
80-

98 : ~

5i : i0

lÖi :30

73 ^ 5
7J .-5o
70 -50
74 -40

71 -10
76 -40

ss : -
38 -60

1ÜO- -
64 :40

69 ^ 0
99 -50

64 -60

78 -50
39 - -

34 :30

64 :80

93 -80

85 -50
35 - -

90 -40
90 -30
53 -20

60 -76
74 -30

85 -50
99 -4o
35 -10
35.
35.

99 -50
94 -50

100 .-

85 -90
85 -90

87 ^ 0
92 --

9i :50

66 :30

85 :30

83 -30

,öö :rö
80 -50

93 --
50 :50

lCi :7Ö
101 -30

83 -80
73 -50

74 :40

76 :40

8? :10
88 -50

100 . -

64 :30

69 -10
99 -50

64 -70
111 .-

89 -10

85,-10
85 -10
85 -50
85 -30
84 -70

90 :30
90 -30
63 -20
86- 20

60 .50
74 -30

99 -35
35 -30
36 -20- .1085

Tercineliche Lose.
V K. kä

4 Badische Prämien . . . . . RI. — — 187 -10
't .Belgische Cred .-Com_ Fr — . —
). .Donau-Regnlierung
3ViGoth.Pr .Pf . il .

. . . .«5st
. . .RI il —i—

:i. .Hamburger von 1866, .Bl
! .Holl .Komm. .n 113 50 113 -50
3VsKbln-MInden. . 143 20 142 -50
2V,Lüttich von 1853,
3 Madrid.
4 Meininger Prämien _RI 141 — 140 . -
4*rsNeapel (abgestempelt ) . .Le
4 Oesterreleher von 60,öst 1/9 180 - —
3 Oldenburger. 128 10 128 -10
5 .Russischevon 1864. . . .Rbl.
5— do .von 1866a .Kr . .Rbl
21/sRaab-Graz -St. ,,8st 110 60 110 .60
LVs. •ex , .Anr.-Sch_ 99 98 -70

do. Anrechts -8chelne_ — — 32 -20

Onweralnelicke Lose.
re. UL

xagsourgtsr. . . . ti. 37 — 37-
Bräunschwelger. . Rl . 2 202 -50
Freiburger. .Fr . i
Genua. Le . 15
Mailänder, . . .Le . 4

37
590

90 37 90
590 - -Oesterreicher von 64. . 8fl , 10

Oesterreicher von 58, dfl. 10
Ostender. . Fr . 2
Rudolfs-Stift. , Sfl
Türken. Frs . 4;> 165 - -
. , do, .ü !t. Frs.
Ungarische Staatslose öf1 lü 450 — 450 -
Venetianer. Le M* —

Wechsel.
Heichsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark. V. K.
Amsterdam

Italien . . .
Lenden . .
Madrid . .
New-York
Paris . . . .

Triest.
Wien

.Lstrl.

.U' 169 275
.io 80 .90
.i-

lo :44
.io
10

81 -35
!('
ti

81 -25

85 05

81 -375
81 -225

86 -05

Pfandbriefe
Bodeakredlt - Obligationen.

V. K. UL
87-ll:|8
96 -70PS
89 -80
66 -90

SV* Ailg. Renri-Anst. Stuttgart
Ult  Bay .Vereins -Bank Münch«)
4.Bod.-Cred.-Veretnsb .Nürnbg
1_ do. . . . . . . do. do
3V*. .do. . . . . . . do. do . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-81
4. do. do.. ,unverlosbai
3>/i . . .do. . . . . .do.
3V». . . do. (unverlosbari . ,
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S .7,1'.
4_ do. do. do . 8 .9, L
3i/*. .do. do. versch . Serie
4.Berl . Hyp.-Bk.-Prandbr . abg
41/2. do. .Serie V-VI. .
4. . .do. .Serie VII VIII .
4. . .do . .Serie Xlll -XIV u. 191'
4. . .do.Komm.-Obl . 8 .1. u . 191
31/sD.Grundkredit .Gotha 8 .3,
3V*. .do. .Serie5/8r . ICO.
4. . . .do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie IG unkünd . 191'
3V*. .do. .8erle 11 unkünd . 191-
4. . . .do . .Serie 10, 10a, 11, 19a
4. . . .do . .Serie 13 unkünd . 191
4_ de . .Serie 14 unkünd . 191
4. Deut .Hyp.-B. Beri .n . 1903/0
8V*. . .do. . .do. . .unkündb . 190!
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 192
4. . . .do. .Serie 18 unkünd . 190!
UV*. .de . . Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do . .Serie 20 unkünd . 191.
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27^ 1,34-4*
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
$>/, . . do. Serie44 unkünd . 19b
LV*. .do. Serie 28—39 und 32
3i/, . .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47-
4. ,do .8 .471:540uukünd .b. m-
4. .do.S.54,-610 unkünd .b.18!
3i/sdo.Sl -190u.301-310nnk.b191
81/aMclntng.Hyp.-Bank, »bgosl
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 14)1.
8Vj.do. SerieX . .
4. ,Mltteld .Bodenkred .GreIz2-‘
3)/, . do . . . .unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban!
4Vt. do. do. . . . . . do.
4VaPr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11;
4. . . .do. do. ,S. 17 u, IS.
4_ do. . . . .do. . S. 21.
Sv, . . do. do . . 8. IU-IX abg
4 .Pr .Centr .-Bodonkr . voalS«
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903
SVr.dO. . von 86-89, 94-9
8Va.do . .von 1604 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
31/1. . .do . . . . . . . do. .
4. do .von 1901 unkünd .191.
4. do.von 1905 unkünd . 1911
4. de . . Kom. von 1908. . . -
.do . . Korn, von 1909.
4. .Rh. II.yp.-B. Mannb . 1902/0'
4. . . .do. . unkünd .bis 1912S .Oc
4. . . .do. .unkünd .bis 1917. ,.
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . .
1. . . .do. . unkünd .bls 1921_
Ji/j .versch .u .8 .94 unk . b . 191
8V* Kommun&l-Obllgatlonon.
4. . .do. . .
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9u . 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 191»
4. .do.Serie 11 unkünd . b,19U
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 199
4. .de .Serie 13 unkünd . b .1928
39,8 .2,4, unk.1904,8 .6 nnk.1907
4. Westd .Boden.Köln,S .VII19,
8v, . .do. . Serie IV unkünd . 190!
4.No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
8Va. .do . .S. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landes !). L.V. u . W.
4. do. . . .L!t,Y unk. 1917.
3»/, . . .do. . . . Lit. U- . . . .
3i/2. . .do. . . . Llt. F .G. H.K.L,
»V,. . .dO. . . . L;U.
*'/(. . .do. . . . Lit,M . N. P .q . .
3V*. . .do. . . . LIL R u- S.
3V». . .do. „ . Lit. T . .
3. do. . . . Lit. 0.
4. Hoss. L4.-Hyp.-B. S . 12,13u. 16
4. do. . . . 8. 14,15 u. 17.
I .L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do. , . .Serie23 unk. 1916. .
1. . .do. . . .Serie24 unk. 1921. ,
1. . .do. . . . Serie25 unk. 1922. .
IVs.d«. , .Serie21 unk. 1917. ,

Vollbesablte Bankaktiea.

96 -90
87 -25

94 ^ 0
94 -20
85 -60
94 -10
93 -60
84 -40
84 -80
92 -50
84 -55
93 -50
93 -50
95 -50
95 -50
94 -50
94 -20
94 -20

85 - -
95 -20
93 -70
93 -75
94-25
94 -75
95 -50
84 - -
94-

V
96 —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
96 SO
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97 - -
87-

U
10
8

12.«
16
10
I
7

Ul/2
6
5
3
9
8
8J“
8

50
12
30
30
12
25
l*

14
5
7i/s 8

Aktien von
Indnatrle -Cnternehinnngen.

V. K. L. IL
20
10
8

12.8
15
11
7
7

ili/a
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
»«h
5i/,14
6

12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I8i/*|
9
6
4
3

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/,15
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaff enb .Buntpap
.(schaffend . Maseh.
8ad.Zuck.W*ghäus (’
3leist .FabcrNürnbti
Brauerei Blndlng.
Frankf . Hennlnger.
Kempff.
Stern , Oberrad . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlencl
Cementw. Heldelberi
Fabrik Karlstadt.
Chem. Anglo-Guano
8ad . Anil. Soda . .
Blei Silb. Brinbach
D Gold. Silberseh.
Chem.Fabr .Goidnbe«
Farbwerke HSchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
de.Accnm Fbr Berlli
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do.Gesellseh. Allg.
do. Lahmeyer . . . . .
do. Sehuckert.
do. Siemens Halske
Kupfer Heddernheln
LederNlederrh .Sple
Leder St. Ingbert.
Spicharz , Pr .-Aktle
Ludw, Walzmllhle.
Maschlnenfsb .Kleyri
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dürkopp
Faber u. Schleiche
Schnellpr -Frankent,
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnber.
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Ruäs
Zelftt -Fäbr .Waldhe
Baug. Hoch- u. Tief!
do. Intern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt..
Sttdd. Immobl. (40%,
Chem.Fbr . Grleshcl.
Fabr .-Ver.Mannhelt
Motorfabr. Oberurs;
Holzvork. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt .ari
Br . Werger Worms
Porz n Start. Wes-

14875
136 .30
117-
633 -50

78 -30
,18 - —
!32 .50
41 - -
■61- -

_!24 -50
335 .25
129 -40
•01 .30
43-

Ill™
22?:-
771 -—
187 - -
124 -50

k-
40 -25

148 -50
134 -10
117 - -

26775

157 :50

170 :50
->2 50

1-50

,24 ^ 0
iüfo
101 -40
240 . -

14425

30370
170 .50

44 .50

31« «. V. K.
7 8 Badische Bank. 128 -50
4 6 Bayer .B. -Cr .-A. W 140-
8.5 83 Bayer . Haudelsban' 149 60

I3i/» 14 do . Hyp.-Wechsr 297 -30
»V, 8l/2 BorilnorHändelsges 162 -60
6>/v 61/, Darmstädter Bank 117 . 85

1*1/1 12i/s Deutsche Bank,. 241 -50
6 6 Effekt . Wechselb . . 112 -10
6 6 Vereins bank. 118-

10 10 Dls.-Komm.-Ant. 188 -
81h »/* Dresdner Bank . , 150 -30

LV lü Sisenb .-Rentenb, 182 - -
0 9 Frankfurter Bank. 195 -50

10 10 ,do . , Hyp .-Bani 213 -50
8 SVs . do. Hyp .-Kr .-V 155 -50
9 9 Got.h. Grnndkr .-Ban 163-
8 7V* Lnxeinb Intern .Bk,l 148-
1 7V, detallb .a .MHallg .-G 136 -50
4a, 43;« ditteld .Bd.-Kr.Grcl
6V, 6V, Mitleid . Credltbank 116 -50

6 Matlonalbank f . D. 110 -75
12 12 Nttrnb Vereinsbank 249 -50
S.t 9.r Oe-st .-Ungar .Bank 141 -65
7V, 71/, Oest. Landerbank :. 127 -50

13.S KU Oest. Kredit. 194 - -
7 7 Pfälzische Bank», 123 -
9 9 Pfälz . Hyootheken. 188 -80
8 8 PreussischeBodcnkr 151-
6.1 8.4 Reichsbank. 134 -50
7 7 Rhein . Kreditbank 127 -40
9 9 Rhein. Hypotheken !) 192 -
5 3 Schaafth -Bankvercii] 109 -75
.V/s 5V, Schwarzb . Hyp -Hk 102 -50
8Vt SV, Sttdd . Bodenkredit 178 - -
7i/, 8 Wiener Bankverein 131 - -
7 7 Württ . Bankanstalt
6 6V, Wüm . Notenbank. 116 -30
7 7 Württ. Vereinsbank 133 -25
6 6 Commerz.Dlsk.-Bk — . —

194-75
213 -50
M : -
148 -25
136 -50
116 :50
110 .50
249 -
141 .65
127 -50
193 -25
123-
188 -80
150 .50

11m
191 -25
109 75
102 -50
178 -35
130 -50
116 :40
133 50

Aktien ini . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

186 -50M 8t/» Lüb.-Büch .-Hamb . . 186 -50
7 vllg.Dontsch. Klelnb

H 9 vllg.Lok.-Strassenb 161 -25
10 Hamb.-Am.Paketf. 129 -25
8 Norddeutscher Lloyd 113 -35

- 6)/, Braunschw. Landesb
5 lasselor Strassonh,
6 j. Elsenbahn -Betriei 111-
6l/; 4ildd.Elsenbahn -Gcs 128 -50
0 Westd,Eisenbahn ^, — • —

162 -25
128-
112 -60

111 --
129 -40

Aktien ausl . Transportanstnlten,
K. Ul

6
5

10' /,
11V,
f
5
7
7
0
4
5V,
1’J,
5
3.4
5.4
5.8
3.J
7
6
6
5
6.1

10

ä
6

12.8
11.9
IV,
ä
5
6.87
7.8
0
4
5
2-1,
5
2.8
6.8
5.8
3.8
8
6
6
5Vs
8

II

ver . AInder n . 0*.
St. -Anleihe von 34
BnschtharaderLlt .A
.de . Llt.B
zakath -Agram . . .
.de . . .Pr .-Akt

Fllnfklrehen -Bares
.emberg-Czern—

OesL-Ungar . Staats!
.do .Südb.,L>>mb
Prag -Dux .-Pr .-Akt

, .do . . St .-Aktie)
Raab-Oedenbnrg,
■ituhlw.-Raab-GraZ
tallen. Mittelmeer.

do. . ..d .Ges.Siel
.do . . . Mer., Adr

1 estslelllaner —
Orient-Betriebs . ,
!alt , Ohio R. R. -
’ensylvan R. R.
uatailscheElsenb,

.axesnb .Prinz Her;
■raze.r Tramwav.

T
104 -50

87 - -

67’-50
67 :50

1Ö7 : -

« •Ä
50

90 50
111 .5
155'.
195-

104 -50
87-

67 -M
67 :50

107 : -

%
111
155 - -
195-

rrevinsial - und Kommunal-
Obligationen.

V. K.

». .Preuss -Rheinprot . E. 2bn. 21
3V*,4o,E . tO, 12/16, 19,24,2!
3V»,do,E 18.
3,,dO,E . 9, 11, 14.
S/,Frankfurter Lit R.
31/,_ do. Lit S. von 18?'
31/t, , do. Lit T. von 189
3>/*,,de . Lit . U. von 189
3>/*,,do . Lit V. von 181*
ZV,, , de . Lit w . von 18»
4. de . von 191’
SV,Baden-Baden von 1898/190,
?>/,Homburg v. d. H.
SV,Karlsruhe von 1902.
3. de, , von 1886.
J . de, , von 1896.
i .do , , von 1907.
SV,Limburg abgestempelt . . .
4 Mainz von 1899.
4_ do, von 1900.
ZVa. .de . . von 1879 nnd 1883
'))/, . .de , von 1886 und 188s , .
3V*„ do , abgestempelt von 188
Z>/,,do , von 1894. .
3V,Wiesbaden abgestempelt.
3«, _ do. von 1887(1902,
ZV»_ do. von 1303.
4. do. von 1901 undl90.-
4. d». nnk. 1916.
4. do,, .von 1908 r . 1931
4. de . Serie II.
4. do,, .Serie III.
3i/,Werms von 1887/1889,,
3Vj. ,do. ,von 1903. .
4_ do, .von 1901 nnk. 1907
iV,Bukarest von 1888.
4V*, .do _ von 1898. .
4,Lissabon von 1881.
4. do_ lOOr.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8 . do . kl . |

96 -40
86 -60
84 -50
83 -50
93 -
90 . -
88 - -
88 .60

9i :2Ö
96 -40
89 :80

9070

90 . -

87 --

89 -10
97 -30
97 - -

ü: 1-0

kL
96 -40

6Ö

76

10

Wiener Börse.
Wien , 4 . Mal.

^1965
nreait -Aktien.
vesterr.-Ungarische Bank, . .
Unionbank . .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
I.änderbank . . . .
Türkische Lese»
Alpine
Staatsbahn
Lombarden.

schwächer

610 -25
1965

>82-50

25

Iiondoner Börse.
London , 4 Mal.

Englische Coflsols.
Canada Pacific »*#. »
Baltimore. »««. . • *•• ••#»••»».
Rio Tinto, . .
Union «*«•• *»•• •*• ». »•
Steels . . . .
De Beer«. . . *«•••• ••••*. •♦*»
Hodderftnt . . . . . .

75>•43
19ci.ll
92-
7: •/ 5

I?-i-62
611-62
li >56
li >43

75 .25
192 50
159 :62
60 -37
16 50
12-43

Auswärtige Börs^

Berliner Bör» e'
Berlin . Telegrapniacn. Sei»*

Deutsche Fonds . - 4
S>/, .Ketohsaul«ihe abgestempeit — 79
3.do . - ji
9v,.Preusslsohe Konsole, abgestempei' ij
». do. . J,

Ausländische Fonds.

* j1897,. . ||
». Argcnumer
i . do , i
Buenos Aires . .
t*/»Griechen consoL Gold ent».
S*/<Italiener . .
4V,Japaner.
5. Mexikaner Anleihe .
I . .Oesterreich Ische Goldroute
(i/t . de , , , .Sllberrcnte.
S,Portugteslst :he Staats eute —
4,Rumänische Anleihe von I890 --
t . . .do. . .von 1838. •
i . de . von 1965 --
t,Serblschs Reut» . . .

.Türken (auf.),,, . . .
Türken . .
t . ,Ungarisch « Geld ent » . . . .

,PilT »tdlsk . ht .

Binenbalin -Aktien.
OcsterrcicUlschft Staatsbann . . . . . .
Lombarden . . . .
Mittelmeer . • *
Prinz . .
Canada Pacific Eisenbahn,.

Bank -Aktien . — 4 -
oesterrelcluscho Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Darmstädte ; Bank .
Deutsche Bank . . .
Dlsconto . .
Dresdner Bank, . .
Nationalbank für Deutschland, ••••
Hamburger Commerzbank . . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittel rheinische Kreditbank . .
Piälzlschc Bank . .
Reichsbank . .

14
30
18
10
12
0
P*
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
6V,
6
6

12
lOVa
10
8

Industrie -Werte . " Z
viigom. Kickmzitäts -Aktien.
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien
Rheinische Stahlwerke .
Slebeck Montan.
■Vittener Stab !rühren . •••
irosse Berliner Strassenbahn

. . yWiesbadener Kroncn-Brauer«
2- Mal.

ßschweller Bergwerk, . . ,“
Obersehl EIsenbahn-Bedan , •
Oberschi . Eisen-Industrie . , • *
Berliner Elektrische Werk»-“
Gelswelder Elsen.
Gcsellsch. f. eL Untern . B»ri,D
Hallesche Maschinen . . . . “ “
Kölner Bergwerke
Küln-Musen. ev. . . . . • *“
KSnlgsbornBergwerk . . . «»“ ’
Ludwig Löwe. . . . »“
Mülheimer Bergwerk , . . »»*
Orensteln & Koppel. •*“
Rheln-Nassan.
Rheinische Metallwaren v .u...
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte
Stettiner Vulkan . .
Vereinigte Stahlw . r . d.
Westfälische Draht . .
Westfälische Stahlwerk « — ’
Union chemische Stettin . - >“

4- Mal.
Bcennmer Gussum
Dentsch-Lnxembnrg Berg* - */
Laurahütte.
Gelsenklrchen . . . . . .
Harpener . . .

New -Yorker ^
New -York , 2- Mal, >VWJ»

Geld aal » Stunden.
.do,letztes Darlehen . . .
SUber-Bulllon . -
Atch.Topeka u.Santa Fe Share
Baltimore Ohio comm. . . ,
Canada Pacific Shares . ,
Chicago Milwaukee und St. Pan
_Shares . _
Denver und Rio Grande com®
Eric comm. aj:
,do,fst prefered,, . « - * "'
Illinois Zentral Share». ,
Lonlsvllle nnd Nashrille Share
Miss. Kansas & Texax comm . -
.do . do. . ,preferer
Missouri Pacific comm
New-York Zentralbahn . -
Norfolk und Western comm- -
Northern Pacific comm . . . .
Readlng comm. .
Rock Island Comp, prefered -
Southern Pacific . .
, .do, . Railway comm. , -
. . de . do. . prefered
Unlon-Paclflc comm
.do . prefered
Wabash prefered . *
Amalgamated Copper . . . . »-
Anaconda Coppor
General -Electric.
United States Steel Com

New -York , 2 - M*1-
Laitee Rio Nr. I io» . . . . *•“

do,April . .
, .do,Ma) . . .
Wellen Nr. * red. loke•»• “ *,J
,,do . . Mal

do. .Juli. . . , . . ». »»»»»’’
, do,September,
Mala loko Nt *

Vil

Chice » « ' z '
Weizen Mai. . . . . . . . . . . . *
. do .Jall . .
. . do. .September
Un\s Mai . . . G». « '
. do Juli . •*«•«••»••»•***"* «<
Hofer Mil . ««»»«». e«»»***̂

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer AusfüĤ i
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